
^Vr. ^. Samstag den 5. Jänner 4850.
Äemtliche Verlautbarungen-

Z. I . (2) Nr. 7.
K u n d m a c h u n g .

Durch die hohen Ministmal« Erlasse vom 7.
October und 14. November 1849, z Z.1!l5:l4 und
23486, war normirt worden, daß vondenUrba-
rial- und Z<hcnt-Bezugsberechtigten, zum Behufe
der Erlangung von (3>uschädigungs-Vorschüssen,
die kreisämtliche Bestätiguilg beigebracht werden
müsse: „daß über die fatirten Giebigkeiten dermal
und in so weit die kreiöämtlichen Acten darüber
einen Aufschluß geben, kein Streit von Seite der
Verpflichteten obwalte." — Von dieser Best,m-
Mung har cS nnn in Gemaßheit deö hohen Mini-
sterial-Erlasses vom 28. December 184!>, Z 27252,
bei dem Aufhören der Kreisämter gänzlich abzu-
kommen, indem weder die Statthalterci noch die
Bezirkshauptmannfchafttn in der Lage seyn werden,
die gedachte Bestätigung im Sinne der bezogenen
blasse zu ertheilen. — Von der k. k. Grundent-
lastungtz-Landeöcommission für Kram. Laibach am
'U. December 184!».

Der k. k. Ministerial-Commissar lind Pläsidcnt:
« ^ Dr. (Harl U l l ep i t s ch »>». »̂.

^ W Der Sccr<tär:
!)>', A n t o n Schöpp l l>>. s>.

ä. 2^. ( , ) Nr 13148.

E d i c t .
Von dem k. k. Stadt - und öandrechte in

Kl'a-„ wird bekannt gemacht: Es sey über Ansu
")e>! der k. k. Kammerpvccuralur, «»»llniu' der
Hauöarmen dcr Pfallc i>r. Iacod zu L^iliach l,nd
jener zu P^ädasill, als el tlärlcn Erdci^, zur (§rfor-
schling der Schuldenlast nach dem verstorbenen
Herrn Pfarrcooperator Sebastian Kokail, die Tag-
sahung auf den 28. Jänner 1850, Vormittags
"M UUHr vor diesem k. k. Stadt- und Landrechle
^Mmlm worden, bei welcher alle Jene, welche
" dies<n verlast aus was immer für einem Rechls-

u uude Allsyluch zu stellen verm.ii.cn, solchen so
A'"'b atnnclden und rechtsgellend darlhuu solleil,
?'"'gel>5 sie die Folgen deö §. 814 b. O. B.

^ '̂ bst zuzuschreiben haben werden.
Laibach am 27. December 1819.

6' 2 l 0 i . ft) Nr. 307. >l.

E d i c t .
^ Von dem k. k. Stadt- und Landrechte, als
^ercantil, und Wechselgerichte in Krain, wird
'k^nnt gemacht: Es habe das Großhandlungs-

)"us „Arnstein ^ Eükelts" zu Wien, als Eigen-
uiumcr der k. k. priv. Laidachcr Zuckcrrafsinerie,
^ .Führung ihrer Firma für den Betrieb der
^affii'erie ^, ^ibach sowohl, als für deren in
^lest errichtetes Comptmr, dle beiden Director«,,
'verrn C a r l K ranz und Helrn H e i n r i c h
. ^ " u s ^ n e k , jed<n insbesondere, und in Ver-
^»dclung derselb.n für Laibach die Herren D o mi-
" ' k Pe r nst.> iner n>ld L u dw i g G ü t t l e r
^'""nschafllich, für Trieft aber den H.rrn C. F.

"^'ger für sich pr. Procura zu zeichnen ermach-
3l't, u>ld cs fty diest' pv. Procura «Zeichnung in
kl, diesigeriä tlichen Mercantil - Büchern vorge.

"'Nkt worden.
^ Laibach am 27. December 1849.

Z> '^408. ft) Nr. 1,470.
(5 o ncu rs - Kundmach u ng.

.. I m Bereiche der k. k. steierm. . illyrischen
^Meral, G^fällci!. Vmvalluna, sind zwr i p ro -

. > o r i^lh <> ? l m t s o s f l z i a l e n - S t e l l e i, für
^ ^('„awesin mit 7 W si, und UW si. G.Halt,
^ w l t auch die ^!clstuilg einer Dienstescaution im

^Hall5bctrage verbunden ,st, zu besetzen. -
^lklenigen, welche diese Stellen, ooer für den
a«" dergradueUen Vorrückung elnc ?lmlöofsizialen-

Ttelle der nächsten Gehaltsstufen mit 5>W si,
45»U st. oder 4W fl. zu erlangen wünschen^ haben
Sorge zutragen, daß ihre gclMlg doclimentilten
Gesuche zuve r läss ig bib l 4. J ä n n e r l 850
im vorgeschriebenen Dienstwege bei oiescr (Hameral-
Gefallen-Vrwaltung cinlangcn. — I n dem Ge-
suche siild die bisherige Dicnjlleistung und Di.nst-
zclt, d:e Kenntnisse in den läassa- und Vcrrech-
nungs. Vorschriften, cüie tadellose 'Aufführung
und die dem Brwerber inwohncndcn sonstigen
Eigenschaften auszuweisen. — î S ist auch anzu-
geben, in wclchrr Art die (5aut:on geleistet werde,
uild ob Bittsteller und in wachem ^rade mit
einem dieser ^alncral-G.fäUenVerwaltulig unter-
stehenden Beamten verwaoot odcr verschwägert sey.
— Gratz am 22, December 184!).

Z. 2:l80. (:i) Nr. 4788
K u n d m a ch u n g,

bet re f fend die m i t l . J ä n n e r »850 e i n -
t retende A e n d e r u n g der Fahrpost -
P o r t o g e b ü h r e n. — I n Folge der über Antrag
deö Ministeriums für Handel, Gewerbe und öffent-
liche Bauten erlassenen allerhöchsten (5'ntschliepung
Sr. Majestät vom 25. September .84!> haben
an die Stelle des ^. Theiles des Porco-Regula-
tivö vom 2. Februar 1«42, b l̂ressend die Fahr-
post« gebühren für Fahrpost-Sendungen folgende
Bestimmungen mit 1. Jänner 1tt7,<» ln Wil l iam-
teit zu crclcn. — H r u no - T a xe. K'. I . Fur
alle Fahrpost-Sendungen ohnc Untcr,chied dcs
Inhaltes, des Wetthev, des Gcwichtcü und dcr
Entfernung ist tine G r u n d - T a x e mit dem un-
veränderlichen Betrage von 10 Kreuzem zu cnt̂
richten. — W e r t h - und G e w l c h t p o r i o
^). 2. D i e P o r t o g e b ü h r nach W e r t h uno
Gewicht der Sendungen betragt für jedeb Hun-
dcrt dulden vom Werthe und für jedes Psuud
vom Gewichte:

bis einschlicßig 5 Meilen . . t kl--
über 5 bis l u » - - 2 »

10 ,, l 5 . » >)
>> «5 » ^l» » . . 4 »
» ! i " " 25 » . . 5 ^
» 2i> „ i i l i >, . . <j ,,
» ^^ » »55 » . . 7 »
» ii5 » 40 „ . . 8 »
„ 40 » 45, „ . . 9 „
» ^5 » 50 „ . . 1(> ^
>> 50 >> <>l) „ . . li „
„ llli „ 7 0 „ . . l2 »
» ?" » 8l> „ . . 13 „

80 » <>0 » . . 14 »
" !»0 .. 100 „ . . l 5 .,
., 100 „ 120 « 1U »

120 „ 1^0 » . 1 7 >>
» l i t » „ I<jO » . . 18 »
„ KiO . . 1 8 0 „ . . IN »

180 20 „

T a r i f s , Der beigeschlossene T a r i f f laßt die
Abstufungen der Portogebührcn entnehmen,welche
sich für die angeführten (iinfernungen uach dem
Werthe bis 25<M Gulden und nach dem Ge-
wichte biö 25 Pfund ergeben. — B a n k n o t e n - ,
Wechscl - , O b l i g a t i o u c n - , dannklc^ inc
G o l d - und S i l b e r s e n d u n g e n . §.3. Sen-
dungen von Banknoten, Obligationen, Wechseln,
Coupons, (Hasse-Anweisungen, Einlösungsscheinen
und andern Geld vorstellenden Papieren ohnc Be
schränkllng des Werthes, unterliegen nur der
Porto-(inttichtung nach dem Werthe. Bar-
iendungen >n Gold und Silber haben bis zum
Betrage von einschließlich 5,0 Gulden nur die
Hälfte, des tariffmaf'igen Werth- und Gewicht-
porto's, über 50 Gulden aber den vollen Werth-
und Gewichtsporto zu bezahlen, — E i n Hebung
des W e r t h - oder Gew ichc-Po r to 's , oder
beider. H. 4. Bei Fahrpojt» Sendungen och n c
angegebenen Werth oder mit dem angegebenen

Werthe von Weniger als 50 Gulden hat die
Taxirung lediglich nach dem Gewichte , bei
Sendungen m i t ciner Wetthangabe von 50 Gul-
den und darüber abcr sowohl nach dem Werthe
als nach dem Gewichte Statt zu finden.
— S c h r i f t e n ohne W e r t h b i s tt L o t h
im Gewichte . H. 5. Schriften ohne angege-
benen Werth werde,! bis zum Gewichte von
einschlief; ich U Loth bei der Fahlpost zur
Beförderung uicht angenommen, sondern zur Brief«
post gewiesen. — S c h r i f t e n m i t W e r t h
bis <i Lo th im G e w i chte. Schriften mit an«
gegebenem Werthe und bis zum Gewichte von tt
Loth müssen außer dem Grundporto die nach dem
Gewicht entfallende B r i e f t axe, und nur, wenn
die Behandlung nach dem Fahrpost-. Sariffe einen
höheren Porto angibt, die letztern entrichten. —
S c h r i f t e n über tt Lo th im Gewich te .
H. ti. Schnften mit^odcr ohne angegebenen Werth
von mehr als 6 Loth im Gewichte unterliegen
ne.st dem (Hrundporto so lange der Brieftaxe
pr. 7 Loth, bis die Taxe nach dem Fahrpost-
Zariffe hoher entfällt. — B r i e f e , welchen
Geldsendungen bei l iegen. § . 7 . Wenn
einer Geldsendung cin Brief von mehr als 1
Loth in, Gewichte bewegt, so ist für das Ucber-
gewichc der dafür nach dem Brief »Tariffe ent-
entfallendc Porto zr̂  entrichten. — P o r t o z a h -
l u n g durch den Au fgeber oder E m -
pfänger . 5). 8. Die Fahrpost-Potto-Gebühren
wcrdeil vom Aufgeber oder Empfänger cingc-
yoben, je nachdem den Parteien zu Folge der
Fahrpost-Ordnung freisteht, die Sendungen zu
francucn oder an den Empfänger zur Zahlung
anweisen zu lassen.— Reisegepäcke. §. 9. I n
soweit da6 Gepäcke der mit der Fahrpost reisen-
den Personen das gebü h r e n fr e i e, in den 35orr
merkscheincn ausgedlückce Gewicht, und der an-
gegebene Werth den Betrag von 100 Gulden
llbelstcigc, wird die Portogcbühr für das höhere
^civicht und für dcn höheren Werth gleich wie
fül- sonstige Sendungen eingehoben. — Zurück«
sendung von Fah rpos t . Stücken. H. 10.
Für die Zurückfendung von Fahrpost-Stücken,
deren Abgabe an den Adressaten nicht bewirkt
werden konnte, ist die H ä l f t e der tariffmäßi-
gen Portogebuhren, mit Hinweglassung allfalli-
ger Bruchtheile eines Kreuzers zu entrichten, die
Fälle ausgenommen, wenn der Inhalt der Sen-
dungen in Schriften oder Mustern ohne Werth
besteht, welche letztere keinem Retour - Porto unter«
liegen, — R e t o u r Recepissen und Nach-
f r a g e - S c h r e i b e n (Quäst ionen. K. ! 1. Für
ein Retour-Recepisse ist von dem 'lufgeber die
Porrogebühr für einen cin fachen B r i e f zu ent«
richten. — Nachfrage - (Quastions-) Schreiben
werden, wenn bei der Aufgabe im Retour - Rece-
pisse ausgestelltworden ist, oder wenn das Einschrei-
ten mu Nachsolschung auf einer Nachricht von
Aorejiaten beruht, worin er den Empfang der re-
commandlltcn Sendung in Abrede stellt, unent-
geltlich , in allen übrigen Fallen aber gegen Vor-
ausbezahlung des einfachen Briefporto's auögefer-
ngt und abgesendet. — Z u s t e l l u n g s - und
A viso - Geb ü h r. H. l 2. Für die Zustellung einer
Fahrpost - Sendung bis zu dem Gewichte von 3
Pfund in die Wohnung des Empfängers sind in
Wien H K reuzer , in andern Postorten 2 K r e u -
zcr , für die Zustellung eines Aoiso-Zeltelö überall
1 K r e u z e r zu entrichten. — §. 13. Bei allen
zur Aufnahme von Fahrpost-Sendungen ermäch-
tigten Postämtern ist nicht nur der Fahrpost-Ta-
riff, sondern auch der Meilcnweiscr des Ortes zu
Jedermanns Einsicht offen und in allen Haupt-
städten gegen Ersatz der Druckkosten auch ver-
t'äullich zu halten, damit Jedermann in der Lage
sey, sich das Fahrpost - Porto für aufgegebene
oder einlangende Sendungen selbst zu berechn".

- K K illyrische Oberpost - Verwaltung.
Laibach den 5. December l8i i>.



I t
Z. 8. i»»l Nr . 25 l .

Ällerunterthänigster Vortra^
des t r c u g e h o l samsten M i n i s t e r s f u r H a n -

d e l , G c w e r b e u n d ö s f e n t l i c h e B a n t e n,
über die O r g a n i s i r u ng d e r B a u°B e h ö rd e n.

El» e lc M a j e s t ä c ! — Durch die am 1F. Oc-
tober l. I . erfolgte?lllerhöchstl> Genehmigung der Grund-
züsse für die ^rganisalion des »uir gnädigst anoertrauteu
Minii leriums habe» Euere Moiestat festzusetzen geruhet,
daß zur Ausführung dei öffentlichen Bauten eine Ge-
neial-BauDirection aufzustellci, sey, »velcher alle Bau-
Organe iu den Kiouländern ulüerstchen sollen. — I n -
dein ich nuumehr deu OrganisationSpla» fnr die Gene.
rai-Bau-Direccion und für l̂ n».' Bau-Organe ehrerbie-
tigst niUerbreite, erlaube ich mir die Grundsätze darzu-
stellen, welche mich bei dessen Enlivelfuug geleitet ha»
den.—Das Baufach in den k. t. Staate» war früher
nicht in dei' A i t vertreten und geregelt, wie es die
Wichtigkeit des Gegenstanocs ei fordert. - Der Man-
gei einer einheitlichen Leitung, die verfehlte Gliederung
dor Baudienstzweige, die ungeeignete Untelstellung der
BauOrgaue nncer die anderen Behörden, das unzu--
reichende technische Umerrichczwesen und der daraus er-
wachsene Mangel an einer hnreichenden Anzahl von
durchgebildeten ausgezeichneten Bau-Cap^ciläten, sind
jene llrsachen der gehemmten Entwicklung des Bainve-
sens in Oesterreich, welche ich bereits in meinem untern,
22. September d. I . allerguadigst gellehu,i.,ien Vor-
trage über die provisorische Er: ichlung einer Ober-Bau.
Direction fiir das ^ombardisch Venetiauische Königreich
naher entwickelt habe, und w^che sich >n den ilbiigeu
Kronländein noch iin höherel, Maße vorfinden. —
Durch die Bildung des MinlsteriumS sür Handel, Ge-
werbe und öffentliche bauten ist nun den verschieden.!,
Zweigen des Bauwesens eine Vercinl^ung gegeben. Um
jedoch den vorgeschleu Zweck zu erreichen und die er-
forderliche lleb.'sicht, Gleichsö, migkeit, Th^kraf t und
Concrole un Bandienste zu erzielen, mus, die Vereiui.
gung, also die Abhängigkeit aller Bau-Oigane vonl
Ministerium der öffentlichen Bauien, durch den qanzen
Organisnlus durchgefühlt, und diesen O>g.,ueu eine
Stellung u»d Dienstesve>binduug gegeben werde», äh»
lich der, il'klche die unceigtordneten Behöidel» der an^
deren Ministeiien eiunehlnen. — Einc weitere Vorfrage
mlislle in Betracht gezogen werden, nämlich der l lm-
fang der Banangelege„heiien, welche dein Wirkung^-
kl̂ ise des Minist" inn 's der öffentlichen Bauten und der
ihm untergeordneten Baubehörden zu milerziehen sind.-
Grnndsäftlich g»'bührl die ?lusführung und Verwaltung
jener Bauten aussch l i eß l i ch dem Ministerium der
öffentlichen Bauten, sür welche die Koste» an) den ihm
bewilligten Geldmitteln best'icceu werben; bei and,,,,
Reichsbaute» aber e i nv e r st a n dI i ch mii jenen M i
nisterien, welche für diese Bauceu die Dotationen besi-
ften und keine eigene» ihnen untergeordneten Baube-
hörden haben, wie dies, nur bei d,u Ministerien des
Kriegs lmd des Bergbaues der Fall ist. Nach diesem
Hrimdsatte gehören anch l">e öffentliche Bauten, die
keine N/ichsb^uteu sind. deren Kosten jedoch ganz oder
zmi, Theil an« den Staatsmitteln, wenn auch nur
"o,schnßwe!se, bestritten werden, dem Wirkungskreise
des MinisterinniS der öffentlichen Bauten an - Die.
!'e> Wiikuügsk,eis hat sich ant jene Slraßeubauten der
''>"^'I"tN Krön,ander, welche f"!' den Handel und Ver.
kchr, oder dmch >l)>e Verbindung uiil anderen Krön-
l^'dcnl von Wichtigkeit sind, ,edoch nur ,n der Arc zu
"'st.ecken, daß die Baubehörden vor der Al!Ssuh,u»cz
dcn gebühi-endeu berathenden Emfinß nehmen können,
welcher Emstuß anch auf die Bauten an allen schiff-
oder sioßbaie» Füssen und Canalcn ?^!,'l'endnng finden
'mis-, N'.'ii„ solch,- auch nicht in die Classe der grosien
Wasserst'.«!>!> gehören. I u allen übrigen Bau'.'luge-
leg.'ichnten werden die Olglilie deS Miüisteriums der
rffcmüchen Bauten nur auf verlangen dei betreffenden
Bchörden ralhgcbeod tliitwirken; in soferne rs aber von
den politischen u„d anderen Behörden gewünscht und
verlangt wild, haben sie auch dic Pi'ojecmung, ^ i tnng
u,!d Ali^sllhrnng von dcrlci Ballten zu besorgen, - <
Auf diese Grundsätze stuyc sich der nachfolgende Orga-
">,atio,i«pla„ : l ) Zur Aussiihruug der Be,chlusse des
Ä^iliistciiunls u»d zur Befolgung der l.'chnische:, und
administrative,, Bcaufsichtigluia, und Heilung der öffent-
liche., Bauten wird m Wi ,n eine Cemralbehörde mir der
Beneunu.ft »General.Bau.Dir.cl i ,»" g.stcllt, wrlche
i., drei Sect.on.',, zerfallt, „ä.ulich i „ die Section fur
den Sraa^.^üe»b.chnbau, i» <i„e zweite fur den W a l .
,>.-,- und Sciasicnbau, und in <me diicie slil die Tl̂ chi
teccur. — Die General^Bau Direction st.hi »„mitlel-
ar uncer delll Ministerium der öffentliche» Baute,, luid

berhält von diesem die t,forderlichen Aufträge und I n -
structioneu, — '.'. I n icdem Kronlaude >v>rd eine Ban.-
direction, in jenen Kronlandern aber, die nach der vo,
litischen Cintheilung in zwei oder mehrere Kl eise abae-
theilt sind, weiden eben so vi.le KreiS Bauämter ai>f'
gestellt Die Bau - Diiectiou wi i tc zugl.ich in dem
Kreise, wo sie ihien sitz hat, a!K Kreiä Bauamt. —
:l) Die Wirtsanlteil der Seciion für den Eiscubahnbau
„,„f, ißt die Piojecli lung, Leitung ulld ?l»sfuhrung a I-
l.-i- Staacs Eisenbahnen und der dazu gehöiigeu Ge-
I'ä'.ide n"d Gegenstände jeder '^lrt. — 4. De»' Wi r -
l'unastreis der Sectionr» für de» Wasser- »nid S t r a -
nenbail und fnr die Architects umfaßt die obere ^ i - -
cling aller Neu- und Umbaute», dam, der E'hal tung^

arbeilen in den bezcichneleü B^u^lnigen, nach den be-
reitS ausgesprochenen Grundsai).,',,. Die Bauten von
größerer und besonders wichtiger Bedeutung werden
nicht durch die in deu Kronlänrern sefchafccn Bauor-
gane, sondern durch die beiden Seclionen selbst besorgt
iverden, welche demnach, wie es bei deu Eisenbahubauleu
geschieht, die zu deu erwähnten Bauten nöthigen AuZ-
albeit,!iig<-ii, so wie ihre Ausführung dnrch Beamte ans
ihrer Micre, und zwar uucer der Veraürwoitlichreir tes
betreffende» Vorstandes, zu leiten haben — 5) Die
General-BaU'Directiou hac au das Ministerium der
öffentlichen Bauten Berichte, an die übrig/u Ministerien
aber Aeußerungen zu erstatten, m,o mit reu Statthat-
lern, den Kreisprasidenteu und diesen gleichgestellten an?
dcrn Behörden in Form von Noten zu v>'rkeh>en oder
commissionelle Verständigungen zu veranlassen, an die
Bau-Direcriouen und KreisbauanNcr aber Verordnnu-
geu zu erlassen.— t>) Die General-Bau-Dil eclion ivird
dem Ministerium die Voranschläge fnr den im Laufe
eines Verwaltnu,<sjahres erforderlichen Geldauswand,
so wie nach Ablauf des Verwaltungsiahros den Aus-
weis der gesammteu Gebahrung mit eiocm eilälnerndeu
Berichie vorzulegen haben. — Die Materialien zu die.
sei, Nachweisuugen, so wie 511 deu von drei zu drei
Monate!» zu erstattenden Baustandsberichlen wird die
General-Bau Direction liber die der» Iuaenieuren aus
ihrer Mit te anvertrauten Bauten m de,e» Bericncen
nnd über alle andern Gegenstande ,„ jenen der Bau^
Direction und Kreisbauamter emofan^e!,. Die Gene-
ra l -Bau - Direction H.N ferner dem Ministerinn, alle
technischen, administrativen, statistischen Auskünfte und
Gutachten zu erstatte», welche von ihr verlang werde». —
7) Die Gen-Bau Direction entscheidet über technische und
technisch-administrative Fragen, und erstattei dem M i -
nisterium über alle jene Gegenst.'.»de qleicher Art ikr
Gutachten, dereu Enlscheituing sich dasselbe grundsäylich
voibehilreu h.n. — 8) M i t dein T,^^e, a» >r l 5em die
General'Bau'Direclion in Wirksamkeit t r i t t , beginnt
die Unterstellung der bestehend» B.nl-Direclioi'eu liiw
ihrer Organe unter das Ministerium o>r offeinlichcu
Baute», ivelche vo» jenem Tacze an vo» der General-
Bau-Direction ihre Weisml^e» l>»d Auftrage erhalte»
werden. Die bisherige AmtSwirksamkeil der Bau-D i -
reclion^n, ,<>iisiö - Ingenieure, Wasseibau . ^ngemVmv,
Straßenbau- und andeier Bau.O!gane wi,d n^ch er̂
folgter Ausstellung der ueueu Bau - Directioileu und
Kreis-Bauämrer aushören. — 9 ) I n Betreff der Hafen-
bauAngelegeuheitell ivirt dei' nölhigei, (iioheir wege»
bei der Cenlralseebehörde in Triest ei» Ober-^lnsveclor
aufgestellt werden, um alle Bauteu an der Seekühe
zn überwachen. — l N ) Die OberbairDirectio.! ini Lom
bardisch - Veneiiaiiisch.'» Koiiigreiche r>erble«bt vor der
Hand i» ihrcr >eftige>, s>llll»!,c, l>»c> W>,ts.nnteit uin
mittelbar unter den. Ministe» mm. — l l ) I n delondeieu
Fallen, nach dem Ermessen deS MluistecinulS oder der
General-Bau-Direction, können hervorrageüde F^chman
»er, die nicht in, Sraat?baudienste stehen, zur Bera-
ihuug ivichtiger B^uangelegenheiten beigezrge», oder es
kann ihnen anch von Fall zu F.ill die Verfassung ei-
nes Projectes und dessen Ausführung anvertraut, oder
ei» öffencl'cher Concurs ausgeschlieben werden — Auö
der Beschaffenheit und dem voraussichtlichen Uiufange
der Geschäfte und Dienstesoblie^eüheicen aller Baube-
hörde» ist d<e nachfolgende Gliederilng abgeleitet: —
l G e n e ra l - B a u - D i r c c t i o n. — Jede der drei
Seclionen eshalt als Vorstand emei, Ober-Ban-D'lector
mit dem Nanae eines Sectionsralhes, eioeu Ober- In-
sl.'eclor (?re Diatenclasse) als Stel lveit i . ler, und mch<
rere Insvectoren (8te Diatenclasse) als technische Re'
ferenten für die laufende» Verivaltungs.Angeleqenheice,!.
. - Für die technisch-administrativen Geschäfte, für die
Lo.'al'E'Hebungen, Pr»,ectS.Vei fassuügei, nnd Vocallei-
tliüg der wesenllicheren ^^'ubaüsen i„ de» Hioülande',,:
weiden den veischie^cnen Abtheilno^en der General-
Bau-Direction »ach Bedürfniß d,e „ochsen »^ber.-
I l> g c n i e u r c uno ) » g e u i e n r e, die zn> '.^e», und
I n g s » i e u r ' A s si ste n te n lst.r nnd ^lvr Classe,
die zur l Ole» Diatenclasse l,ehö!en, zugewiesen.
Ferner ist der General^Bau Direciio» ei,, Necht?gele!)r.
le> in dem Stange eines Secli^nsraltx'S' b.igegeben,
welcher iu allen Aügelegeüheilen die Inteiessen des
SlaalSschal)eS >» rechtlicher Beziehnng <u w.chre» h,il,
naluentlich bei den Erproprian.'r.ö. Verhandlungen und
o>e Nechrsgutachlen in allen stre,tme» Fragen erstatten
muß. — I » der Beilage ist das Verzeichnis, derjenigen
Düeüstposten l l i i l den bet-essende» Bungen enthalten,
welche ich als den Stamüistatns der Gencral Ban^Di-
reeciou schon l^yr ;n beleye» für driügeüd ,n>il)ig ei',
achte „nd wozu ich die allcrgü.id.aste Bewilligung ilnl
der cril furclMvolleu Bemerkung nachzusuchen n»r erlaU'
be, daß dabei "»f die vorha-denen Beanuen „ach Maß
gäbe chrer Fal'igkcicen und sonstigen C''gen!ch^fcen, die
gehörige Rücksicht genomlnen werden wu'd, um dem
iri taalsschal̂ c du'ch >>'cht genügend gerechllertigte Qui^s-
cirunaen tvm^. nberm^ßicl'" ^ " ^ l ! anszubüld.-!, - . D,e
>ei» adm!»ist,atlven Geschäfte der G,l,era!.Bau-Di>ec.-
tio» werde» l „ s.ber der Sectiom'N durch einen Secre-
rar, und der entsviechenden 'Anzahl Concipisteu n»d
Concepts Adiuneten besorgt werden. — Das Nechunngs-
wesen wird dinch eine ?lbthei!ung dest Ministeria!.-
R.chnungs DepartcmeutS besorgt werden. ..,. Alle drei
Abtheilungen der General'B^u-Direction u,,erden eine
gemeinschaftliche Material- und Re^lisiteU'Veiiralcung

und ebe>, so gemeiüichaflllche HllsSamcer eihalcen. - ^
! Zur Vertretung der General-Direct,on nach Auß"'

iveidc ich einen der Ober-Bau-Dileccoren bestimmen.
l l . B a u - D »re c t i o n en. — Am Sitze der Kreis-

' Presidenten >rerden Kreisbauamter errichtet, und das
, Kivisbauamt am Si l je des Statthalters wird zugleich

die B a u . - D i r c c t i ou bilden, weil sich die baulichen
> Geschäfte, welche das ganze Kronland belrcffeu, in der»
> selben conc.'Ntriren wcrden. — Da also die Bau D>'
^ reciionen zugleich die Bangeschäfce eiinZ Kreisbanamtes
' zu oesorgen haben, so gelten im Allgemeinen dieselben

Gnmdsahe !>>r ihre Amiswirksamkeu, ivelche im Ver-
folae dieser Grundzüg? für die Kreisbanamter verge-
zeichnet werde». AIS Bau-Directirnen haben sie außer-
dem die Ausggbe, die Prüfung und Berichtigung aller
jenr Bauantrage und Bauangciegenheiten rorzuneh-
me^i, dere» Be>u>llig>llig den Statthaltern zustehen
wird, so wie über Auftrag der Statthalter alle Bau-
lichleiten, welche nicht aus Neichomiicel:, bestrltten wer-
den , entweder selbst, cder in größereu Kronlandern
durch die Kreisbauamcer in Ausführuua, bringen zu
lassen und zu überwachen. — I u ähnlicher Weise ha-
ben die Bali-Directionen alleu alideili» Behörden des
Klvnlaut'es zui Seite zu stehen, w»nn dieselben »n
V^l; iehnng der in ihrem WirkungStreise gelegen,«
Amtshandlungen zu technischen Gutachten oder Bauan-
tra.,en und Kostenanschlägen der Mitwirkung der Bau-
Directiouen bedürfen. — Die Bau Directiouen haben
a» die General-Bau-Direction Berichie, und an den
St.nchalter Acnßernngel, zu elstatten, cie Correspondenz
mit den Landesbedörben aber mittelst Noten zu führeu,
an die K'.eisbanäincer aber Verordnungen zu erlasse-'.
— Der DienstesoerkVhl' mit den politischen und ande-
ren admiüistrativen Behörden finder mittelst schriftlicher
Mü-theiluna»'» "nd >'rs'orderl,cheu Falles mittelst com-

! nnmoneller Vei handln,ige» Sta t t . — l l l . K r e > s b a u -
a m t e r . — Jeden» ^iviobauanile wird ein Inspector
verstehen, dem ein Obcr.Iügenieur als Sttli^ercrelter
und eu,.' hinreichende Anzahl Ingenieure, Ingenieur.
Assistenten und Bau Clemen beigegeb.n werden, wie es
die 2kicht!^l°e>t der Bam'üh, ungen iu den» Kreise und
dcr Umfang der Baug.schafre nothwendig »nachen wird.

. Wo das Kr>'!Sbauamt zugleich die Bau» Direction
bildet, wird der V^'.st.nio ein O!?er - Inspector und sein
Stellvertreter e<:, I n j e c t o r seyn. — I n wie feroe von
den ,^reisbau.nnter!! iu einzelnen O>ten Iugeiuenre seß'
h,->fs ^u bestellen si-id, u,'i!d theils durch die Banobjecte
best mmr , theils <n der Folge nach C'rrichiuüg e«r
.Kreisbanamter im Eiin'erüehiu^u lln'r d»l, Kreis-Prasi- ,D
dencen festgestellt iverden. — <h,ös;erc Ballführungen, '
».'eiche die VMolgmig eines (^^sainmcpianes des uö-
tbigen Banz>isa,n,nen!)ange5 w>'g^ii bedingen, wie bei
schiffbare» ^insseu und banale», dann bei Hauptstraßen^
anlagen oder dci n>?ue» (»ev.inoo, f>^ t ^ . . : .» . 7̂> >"
und von größerer Bedcutsanikeit, wcrdc» durch die j > -
gane der General Baudireclion oder der dazu von ihr
bl'llifeneü und geeigneten Fachma»ner ausgeführt wer-
den. Alle Neubauten vom geringeren Umfange oder
Bauardeiren, welche die Erhaltung, Erneuerung oder
Verbesserung der bestehenden B.nmn'ike und Gebäude
zum Zwecke haben, mid wofnr das Ministerium der
össenclichen Bauten doti, c m, hat das Kreisbauami u,"
,niite!b.>r zu besorgen, so wic auch die auö öffentlicheu
F.'ude» oder aus den ^audesmitteln zu errichtende»
G.bände oder Baulichkeiten, wenn dieselben '.on der
BaU'Di'-ect!?!! auf^ecragen lvcrdcn. Alle auderu Bau-
lichreiie» . dere» Ben.'illlgung oder Ueb.rwachung >u
bai,pc!i^eilicher H>^ s,cht in deu Wrkuügskreis de: Kreis--
Praside-ltc!' od.r Beziits^ Haupc.näüner, oder solche
Baulichkeilen, deren Bew,iligul>g in der Amlswirksam
keit anderer Landes- oder Kreisbehörde» liegen wird,
hac das Kreisb.niamt über Aufforderung du-ch seine
Organe begutachten oder überwachen zu lasseu, —
Das Kr^sbau.nur Hai au die Bau D>reitio» Berichte
und a» KreiS P>ä!'idencen Aeußeru,igen zu erstatten,
<>,il d.'U nb!i.'e!, Ft eisbehö^e» aber in Form o.'U 9.V'-
l.'n !U lc>lresp.'»l!'.e». — Das Kreisbauamt ist in»
All^emeiiK'U verpsiichtet, den, Kreis-Plasidenten u»d den
übi^en B»'höldl» des Kronlandes iu rechinscher Beztt»
hlü'g als Hüsccrgan zur Seite zn stcl>n, »obalo die
selbe» ,ur V^li'iehung ihrcr Amrc^viiksalukeit eines
technisch»',, Gut^chc^ns, oder bei Ban.mtr.ia/n der Mir-
,v!'.ki!'!g.d''Ssc!ben bei Proltvc.Versaffl'/igen und Hosten-
auschlagi.'" bedürfen. . . . Die Abkürzung deS Geschäfts-
ga-'ges beim Bauwesen macht die möglichste Concentri-
rung der Baugeschaue bei den Kreisbauamteri, noth'
weüi),g, so we ihrcn ununttelbaieu Geschäftsverkehr
mir der General-Ban Dilecrwn erforderlich. ._ Zu ei-
nem selbststaudige» 2^irkuns,skre,sc ist das Kreisbauamr
uui s.' mehr b^itten, als dasselqe in der vollrommene"
^'calkeoütniß des Kreises, der m deüselben besindlich.'ü
B..uk,a te, der vorfMigen oder leicht beschaffbaren Bau»
Materialien, der bestehenden Arbeits, und Material '
preise seyn muß, was iu de-> größeren Kronlauberu vo»
der Bau-Direction n<chr »rausgeseYt werden kann. ^
Auf der Gruudlage der ^ocalkenninisse hat das Krei5-
Banamc diejeüigeu nothiveiidigs!, Bananträge für das >
folgende Jahr zu verfasse»,. ivelche aus Neichsunttel»
bes.iicz.l, werden und in die Dotation deS Ministeriu"^
der öffentlichen Bauten gehöre» , und solche rechtzeil^
durch die Bau D i i ettion, »velche die Vorschlage zu pr«'
fen und zu begutachten hat, zur Vorlage zu brina/"-
Die bei den Bandes.Regierungen und Gubernien «>'
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Hilfsauuer bestehende» Bau-Departements' weiden auf-
gehoben, dagegen den Bai l - Directionen und Kreis--
Bauamtern ei»e Nech»ung).-'AbtheiI»!!g beigegebcn, die
>'» Bezug auf die Iiechnungs.^ontrole, <i»e unabhä,,-
^ge Stellung voi, den Bmiorgauen habei, N'ird. —
Diese Rechiningö.Abtheilungen haben, wie bisher, alls
Technikern zu bestehe», durch welche auch die Ccllaurinm-
6̂ » j.iier Ballteil vorgenommen weroeu können, deren
^wil l iguug on Wlrkuugokreisede) Statthalters liegt.—
^>e Abtheilung für das Rechnungswesen bc> jeder Bau<
^'lectiou wird eüie» Nechmliigsralh, und be« den
^^isbauämterll einen Rei>ide»c.» zuiu Vorstände l)a
^'n. Der Wirkungskreis der Bauorgane bez»gl,ch deö
^cldivesenc» iü den, pralmnnirte» ?lufn.'a»de scw.'hl, so
'̂ >e lu u»vorhergesehe»e» Fällen, wird nach vo> läufiger
^^'»ehluuüg der Genei^l.-Baildirectio» »achlraglich be--
^nnnr, und eben so- i r fa/ l l der Zahlunge» fur Nech
»m,g der bestimmten «Äeld Dotation für den Verwal
tl!ll^>^lue>g der öffentl>chel, Bauten eine beso»de,e Vor
lchnft >lu Elnoernehule,-, mit den, Finanz MliiisteriUlN

erlasse» werden, Alle bei den Banamcer» vorhan°
be»cn technischen, m,t Adju»cien bethe,Iren Pracc,kanten
!>>l0 nach ,hren Fäh,gkeiten bei den Bau-D>enstzwe>gcn
"llmälig als I^gelneur'Asststeüle» uncerzubrlugen, die
>>br,gcn beeideten technischem Pract.kaliten, welche be»
>eils eme Prüfung abgelegt haben, st»o als Bau.Ele.
^^> einzmelhe», erhal ln ei» angemesseneö Taggelo, und
^chen lu der 12. Diäteu-Classe. Die Anzahl der ^au -
^leveu bei der GeneralBaudirection und bei den Bal l -
^u'ectione» und Kreis ° Bauaintern in den ^roüländer»
^>rd nachträglich fe»5gesehr werdeii. D<e Categorie»
"er Scraßenbau-Alststeiilen, Inspiciencei,, Weg'neister
^' ^ w. haben als Beamte allnialig ganz aufzuhören,
'^'b für die Aufficht5pstege der Straße»erhalt»»g u»d
,̂ l>>!dal!ten werden I^dlgl,ch empirische Straße!,' lind
^"Kaufseher in der Egenschafr entlaßbarer Diener auf-
^ tc l l t , welche nach guter nnd getreuer Die„stlelstu»g

^ ^»trelender Unfähigkeit vcn Hall zu Fa l l , so wie
>̂ch deren Witwen mid Kinder, mit Prooislout» zu
^he, i^ ^ ^ , ^ ^ higher dei den Strußeoemräu-
' 'M, S ta t t findet. Zur ersten Besetzung der Dlenst-
^ ^ ' ! , s,„h ^^^. ^ ^ s ^ i ^ ^ > , I» ^>i- Holge aber nur d>e
^>>' l ) i i ! ,^) ,^^.^^^^ pom Ingenieur einschließlich allf.-

)'^'ts, dem Minister!»!!, vorzuleben, die übrige» Be-
^ " u ^ ' l , ,y^^^,^ , „ soferue dieselben nicht il» M ü , i

"'^'vegc geschehen, der General.-Bau^Due.tio» über-
^ " - Ueber die Bedingunge» zur Aufnahme al^ B.nl^

""l''< werde ,ch die geeigneten Vorschriften verfasse!,
""b ei» einsprechende) Prilf inigo.^ystenl eliifuhren, so

'̂'̂  >»l Eiu^eroehnie» mir tem iVli,!lsterillm dcü l ln -
lerrlchtcK alls die Ell^chriiüg lind Eml-ichruiig dcr t.ch-

antilldinig c^igllch^-r Banbeamtei, lliex, folgsamstes
Ruljei,!!„>t richten. — Der zur Dmchsiihiung dieser
^an isac io > e> forderliche Kostenaufwand laßt slch nicht
u^'z bestimmt „achwe,sen j er wild die blöherigen A u ^
psi^" " ^ ^ ^ '^ überschreiten, jedoch halce ich m.ch ver-
toi, l ^ ^ ' ^^ ^>hl>huüg de? Gehalteü manche Beam--
h^.'^"^or>en in Antrag zn bringen, da be> Regclu„<,
d^, ^."^''hörden >»l Personal.- und Bescldnngoitarus
^«<u ^ ' ^ p l M ' t festgehaltei, weid^i muß, d.,s; t>lc
wclcl)?^ " " ^erhälrmf; zm' SceMma, ui>o Le,stu>,g^
wiid - " " ^"ubeamceü obllegt, z:> bemessen sind. Es
,„ ^ ^ jedoch dabei der Fall eigebcn, oaß Beamte
„ "'̂ ' Stelle ue,setzt weiden miissen, »M welcher ei„,
,^ '^ ^ ' i „ i,^^,„ Status geringerer Gehalt verluden
>,/,- tvl'j.'n.g.' war, welche» der betiessende ^.anne
dt'ss^"" s^ihel-en Stellung bisher geigen hat, und auf
qen " 5'^ttgenl>i) sie sowohl, als auch auf den alialo-
wl),i k" abha"g,gen Riihl'geh.'Ir t>en ?lnspruch er

l zi»d.^" l)aben. Um fnr ftlche ^alle grundsätzlich l'or-
! - , ^^ ' "̂  w'ld >m Allgemeinen d,e Allerhöchste G^ieh-

fil^"'^ ^ligcsuchc, jenen Beamten überhaupt, deren
» >I,/. ^ " ' ^ ' l t dermale» größer ist, als lener, luelcher

c>>> ^"/ 9" '^s; der, lieuen Bemessung, auf 5em in Fol.
^,,. '̂. ^lgalilsirung verliehenen Posten zukommt, den
b,g ^ ) " b als P»-!sen^i,^ge ll> so lange zu belassen,
,̂,' >>e i „ rmc solche neue systeunfüte O^>ha!t!>stufe »or,

D^ s"̂  "'»'lche die früheren Beziige geirahreu wird.
^ , ^ ^ ' lll allgemeineü Zügen gegebene Rahnlen für die
^ g " M ' " " " g ^ ^ Ballbehordei, zeigt dc» n'esentlichen

^ Ä / ! ^ ' ^ ^ ^ '^ ' " ' ^ " ' ^ ^ ' ^ ' " ' b"' rersch edenen
^ >e ̂ " b"' Baukunst besonders vorleuchtenreu Ingenieu-

^ "d Archiretcel, im:l,er in dem ihre» Kenurmssen u„d
l. N'e,d, ' " - ) " ' angemessene« Wlikliügc'kleise verwendet
^ g , „ / " koiilie». — Wci,,, C'uere Majest.it de„ ooil<e-

i ^ '̂" chl'nblecigst i l , Antrag gebrachte,, Orgam'sa.
th^, ^'""dsatzeu die Allerhöchste Geuehmiguüg zu er.
^eis"' NMihe», lverde ich übe,- die System,strung dn'
»Ul ^^liände der Baubehörden m den Kronlander»
bald"°" ^^' constirmitm General-Bau-Directiou also-
^ , ^^' Vorschläge erstatte» lasse» und die Ball.-Di--
w i v b ^ " ^ ' ^ K l " s Bauäililer ius L^ben »llfen. — Eö
^ i i i f ' " " " ^ erübrige», die ocischledeuen, dein neuen
th ,̂̂  '^'g^le,i> der einzelnen Baubehörde!, emspre.-
de,^ ^ ' / lmtö. Instüict ionen zu ^erfasse», oie vorhan-
dr>u" "^".^'setz^ und Ban-VelvidülMgen den Aufor.
»"äl , '^" " " ^ ^'bmfüissen der ("egenwart gemäß llm-
0e,„ ^ ' " lind S.'ige zli tragen, damit alle diese Aeii-
da!)."^'" „"llmäh/ig und ohne fühlbare Störung der
H>a' " '"h'tcn Interessen durchgeführt »»d dem neuen
t>e„ ^ " ' " " ! ^ der Staatöorrwaltimg angepaßt wer^

Euere Majestät werden allmiterlhanigst gebe-

then, diese» ehreibietgst unterlegten Vorschlägen die
Bewilligung ertheilen, und d̂ e B^elzung der ui der
Beilage rerze,ch»eien Posten, in so >er»e sie nicht der
Allerhöchste» Emschließung Cilerer M.',i,stäl vorbehalte»
sind, geliehmigen zli wolle». — W ^ ' u , am 28. No.-
member l8-i!>. — o, B r ü c k , l». j»-

Al le r höchster Entschluß.
Ich genehmige die vorstchende» '^i-gainsirungö

Anträge fiir die vollziehenden Baubehörde,,, so wie de»
vorgelegte» Personalst.nuö der Oeueral-Ba»'Direction,
n»d becluft^ge Meinen Minister für Handel, Gewerbe
und öffentliche Baute», mir d r̂ Auosührung derselben
— Den Verschlagen zur Besetzung der Meiner E»t
scheidiing r-orbehalteueu Po,1e» s>he ich riugege», und
gestatte zligle,ch d,c Beseljuug der andern Diei'stposte»
iininitt^lb.n' durch Me,»e» Handel:.' Minister — Ä>ien,
den 15. December «8^9. — F r a n z J o s e p h m. p.

Provisorische Instrnctiun
f ü r die p o l i t i s c h e » V er wa ! t u n .l.5 b e ho r d e i,

> » A n g e I e g e n h e i t e n oe ) H a n d e ! ö , d e r

G e,v e rbe » » d ö f f e n c I i c h e n B a u t e n.

/̂  A »g e legenhe i te» d es H . i i i d e l ö u n d
der G e i v c r b e . tz. I . Die volitischen Verivaltuugs-
behörde» find nach oer nuc a. h. C'ntschließling vom
l 3 . October gen.hmigcen Organisacion dieses M i -
nister!»»^ m Angelegenheiten dcs Handels und der
Gew.lbe zugleich die Organe de) Ml iMenumö für
Haudcl, Gewerbe und öffemüch.' Bauten. Dieselben
haben daher,,» diese» Angelegenheiten die von diesen,
Ministerium empfangene» Auftrag' zn oollz>ehe» , mid
an dasselbe ihre Bericht ^ l richten, — 3> 2. B is ei»
»elies Gewerb'i- und Haildlloges.tz erscheint, ist der
Bezirks ^anrtman» die erste Instanz in Angeleaenhei-
te!, de>ö ^anoelö lind der Gewerbe uud der .^rei^^'ä^
fldent die zweite;'mit Ausnahme >t>>er (^eiveibe u,id
UnternehlNllngeil, deren Verleihung uach deu bisherigen
Voischiifcen der l̂ andesstelle vorbehalte» >v>ir, F',>r
Icyceic ist der Krei^-Prafident erste u»'' das Hiudelo-
Ministeri»», zweite Instanz. — K 3. Die 7ln5ferligl>ng
der Hausierpässe gehört i» den WirknügvkreiZ deü Be-
zil^haüptmamieö. Ueber die ausgefertigte» und oidüte»
^austipässe ist oa5 vorgeschliedene ?)>eg!ster inld Vor-- !
mertbllch zu führeü. — 8 4. ^n P.ioiiegi.ü-Angelegei,.-
beice» haben die Bczirksdauplmaimer jene Geschäfte z>l
besorgen, welche die bisherige» Vorschrifte» wegen Er-
lhcilung anoschliesiender Privilegien de» Ftreisämlern
zuwiese» lind die Kreisprafldelite» habe» solche a» das ,
H.^dels.-Miiiisterium zu leitc». — U. Ba l l sachc» . !
tz, ^ I n allen Orten, wo ei» Statthalter oder ei»
^reisprästdein seine» Sitz H>N, wird ei»e Baubehörde
errichlec. I m Verin'hmen mit dem Kieis-Prasidente»
wi^d bestimmt werde», ob l«„d an welche» O>te» tech.-
»ische O>ga»e bleibend aufgestellt werde» müsse», um
die Bezilkshauptmäimer an solche anweisen zu ko»"",.
— §. 6. Bei neuen Baute» und Umbaue,'", w^che
oo„ den politischen Vel iv^ltlilia^'i-Ho, de» aügeoi doel,
und ane« dem Reichilschaf '̂ oder aii5 öfft'litllchen Fondeu
aa,!^ oder l!)e<lwe.'se, bestlirt.^» werden, steht es denk'!-
beo f re i , sich zur Vcrfassli>'g der Projecce und Kosteu-
anschlage, so wie zur Ausführung des Baues an die
technische» Behörde» zu wenden, oder nicht. V^r der
Aussühruug müssen jedoch die technischen Behörde» b>-
fragc werde», ob das Project dem Programme voll-
kommen gcuüge, den Fovderuüge» der Technik entspre-
che, lind ob solches mic de» voranschlagte» Koste»
ausgeführt werden kö»»e. Nach volle»d.tem Bau
müsse» die technischen Oegane von de» politische» Br-
ho^de» zur Untersuchui.g d.s Baues l>»d zur Koll.ui.-
dirll»g deZ'clbc» aln'grfo'dert werdei,. Ferner fi»d die
technische» Behörden an^ewiesci, a u f V e r l a n a e n
dvr politische» B e h ö r d e bei der Feststelllmg des Pro-
grainmes berathend ei»zuw!rken, das Project mid die
Kosten.uischlage z» entwerfen, u»d de» Bau auszüiüdren
oder z» ubeiwachen. — tz. 7. Bei ^and.- lind Wasser.-
stieße,,, deren Ba» aus dem Neich^schaye oder aus öf.
feütliche» Fo»den bestritten wird, habe» die techüilchen
Organe ausschließlich zu willen „nd die politische» Be^
Horden »ur beratbeud eiuzutrece». Weun der Ban aus
aoderen Mitteln bestritten w i ' d , die bezügliche» L>,nd.-
uüd Wasserstraße» aber auf Handel U„d Verkehr, oder
durch ihre Verbi»?u»g mil andere» .Ki'o»Ia»der» von
Wichtigkeit sii,d, bat die techiiische Behörde auf die
Veifasslmg de5 Projected bcratbeudeu ^insiuß zu >N'H-
,„en. — § 8. Bei andere» Landes-, K>eis-, Be;irks.-
und Gemeiüde-Ballte» bleibt r) den betieffendeu Behör.
de» freigestellt, die technische» Organe z»r Prüfung der
Proiecre nuo Kostenanschläge, oder auch ^ i l ^ü lwer fung
derselbe», zur Allsführuug des Baues oder auch nur
;ur U»tersl!ch»»g des ausgeführten Baues in Anspruch ^,
»ehmen. - ^ <». Der Kreispräsldenc u»d die Bezirk»)-
^a»ptmä»»er haben sorgsam darüber zu wache», daß die
Bauvorschrifle» gexau beachtet, u»d die Land» und
Wasserüraß^n immer i» guten, Zllst.,»de erhalte» wei-
de». Veü>achlassia»!'gl,''' oder O''bl'cche» bei de» tech.
nischen Behöiden oder ihre» expoin'rte» Organe» s,„d
möglichst schnell zur Zenutuiß der vorgesetzte» technischen
Behörde zu bnuge». — K lO. Bei Erplopriatioieü,
welche zur A,»sführ,!Ng öffeütlicher Baute» nothwendig
silid, habe» die politische!, V^wa l t lMg^c lMdc» lharig
eln^llU'irken, das; ei» giulicheo ltebereinkoulM!,'» unter

den dabei betheiligten Personen zu Stande romme.
— §. l l . Bei Streitigkeiten über Wasserrechte »md
W'sserbaute», bei Baute» an Flüssen und Bächen zur
.'iiileglmg von '))>ühlen, Fabiiken, Gewerben, Boden-
bewässeruiia, Holztrisceu u. dgl. hat der Bezirkshaupt'
mau» bei Eiüleltmig der Eihebuugen über die verschie-
denen, bei solchen Ballten ei»trete»de» Interessen gleich-
^cilig die technische Behörde hiervo» zu verständige»,
damit dieselbe i» die Lag? komme, die etwa hierbei in
technischer Beziehung bclheiligte» öffentlich«'» Nückstchtet,
ge!ce»d <» mache». __,-§, »9. Hinsichtlich der Jahres
Voranschläge dir politischen Verwa!tung5beh'örde» üb^r
die ^ol'ten öffentlicher Bauten oder deren Erhaltung,
die sie i» ih> Budget aufnehme!» wollen uud von dein
Neichsschahe oder von einem öffenilichel, Fo»de a^nz
oder theiliveii'e bestritten werde» , ist in: Vernehme»
mir der techmsche» Behörde vorzugehen. — §, 13.
Die »äderen Voischnfte,, werden auf Grundlage der
a. h. Entschließung vo», l 5 . December über die Bau-
bedördeu eheste»-) bekanutwe gegeben rdf».

Von der k, k Landes-Oi-^anisiruiigs'Colluoissio».
Laibach am '<-9. December 1849.

Z, ^ i . ( ! Nr. 5277.
K ll n d m a ch u n g

C'6 ist dic Aufstellung eines Postamtes ohne
Pfeidewcchftl in Duino, auf der Priester ^ Udinescr
Stlafn'. b<'>vill!get wcrdcn, dessen Wirksamkeit mit
I . Iäüiu'l ' l̂ ."»i> beginnt, und das sich mit der
^'sm'nnnq von Korrespondenzen und Fahrpost-
Zendilii^en zu befassen hat. — Die W.lbindung
erhält daüselbe durch die Triester-Udineser Mallc-
Pl)st, __ K. K. lllyrische Oberpostverwaltung.
Laibach am 3 1 . December 1849.

Z. ! ^ 0 2 . (>) Nr. 17.80.
F e i l b i e t u n g

dcs G c o v g I u v a nz'schtn (^o n c u r s m a s s a «
V e r m ö g e n s .

Von dem (^oncutsgclichtc der Herrschaft Rann,
>>n (^illi^r Krcise Stt lcrmarks, wird hicmit bekannt
g ein a c h t :

Es sev ü'ber Anslichei, des Cl'ncllrsmassa. Ver-
walters, Herrn (^arl Geyer, mit Bescheid lillo. hell-
Ngcil, Z, 1Z^0, in die grvicl'tliche Vcrstcigmma, dtl,
gai^zcn noch vorhandcuen (5rida, Vermögens nach dem
verstorbenen Georg I nvanz , von der Gemeinde Säm-
vcleliz Hs.Nr. l , dcstcliend in den Realitäten »ud Urb.
Nr. 1758, l75!1, B^rg. Nr. 1870, Ntug. Nr. 7 l « ,
33 13, l l26 und 2 l 8 s , und Emrichtui'gsstlicken gê
williget »vorden.

Zll diesem Onde werde» drei Fsilbictungs-Tagr
satzllngel!, l<!>0 zwar: die rrste auf den 31. Jänner,
die zweite auf den 28. Fclnila,- ,i»d die dritte aus
0rü 2>. Marz i . ^ o , /ldesincil Vorinittag um 9 Uhr
im Orte drr ^»eallsate!, ,,iit dem Beisätze ausgeschrieben
oasi, salls die ^iealiläten u»d ^inrichtungsstiicke bei der
ersten oder zwcit.n Licitation nicht um oder über den
bestimmte» Schätzungswertl) a„ Man» gebracht werden
solllen, selbe bei der dritten Ä^l^l ' l .m auch unter dem.
selben hilltangegcbe» wcrdc» würden Die ^'citations-
bcoi»gn!s,c sönnen bei diesem Gerichte eingesehen, oder
hicvon Ab>ch,l,ten geiwnnuen werden, und wird nur
noch oemertt, daß jeder Licitaiu vor dem Beginne
dcr Anbote der Lilitations-(Zmninissiot, ,o A des Aus-
ni^preiscs als Radium und ,n,ch Abschlag dcs Aus-
boteS '/^ dcs Meistbotes mit Zuschlag des Vadiums
als Ergänzung bar zu erlegen, die erstandene,. Fuhr.

üisse abcr sogleich zu bezahlen u,id zu überuchmeu habe.

Die vorbezeichneten Nealiläteu enthalten an un-
verbürgtem Flacheiilnaßc Ackergrund 6 Joch 89.') Qua-
drat.-Klalter, Wiescngrund 15 Joch 9N5 Quad.Klst,,
Oartengrlind 35/ Quad Klstr. , W.ide l Joch l l«^2
Quad. Klstr , Hvchwalo ; I^ch ^^^ Quad. Klf tr , ,
Wcide i» Obsibanmen 7^7 Quad K l f t r . , Weingarten
lind Wc.de 155 Quad. Klstr.

Der Realitäten-Werth wurde nachstehend erlwden
und lchgcsetzt:

Die Halbhube Urb. Nr. 1758, mit dem gemauerten
Wohnhaus und zwei Wirthschasts.

gcbaudcn . . . . , . . . ,837 si. 20 kr.
die Halbhubc .̂ ul» Urb. Nr, 1759, mit

einem lwlzcrnen Wohnh.nise sammt
Kellcv, ^chnn'cdbütle und Doppel-
Hn fe 2133 » 20 «

dcv Weingarten .<.„!) Berg Nr. l8?U
ain Sloznooergc 26ti ., 40 .>

dcr Acker »>!> Ncug. Nr. 7 l « .'' . <!l> .. ^0 »
der Acker ,> » ' ), 3343 . . 93 » 20 »
der Wald in Slopno «>,!) Ncug.

Nr. lI2<, 53 . 20 "
der W i l d in Brega 8„!> Neug.

N>. 218s 53 ., 2l) .,

Znsainnnn in (Zonr, Münze . . 4505 fi. — kr.

Di>> Gebäude liegen an dcr über Wise« nacl)
Agra», führenden Bezirlsstraße, eignen sich vorzilglicl)
zu einem Gafthause und sind im .quten ^ " ^ " ^ '

l^oncursgcricht Rann am 21. December , t < ^ .

2(s. Amtö-Blatt dcr !̂aib. Zeitg. Nr. 4 v. 5. Jänner 1850.)
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V o m W e r t h b e t r a g e N a c h d e m „. „, i ., .,, .,, ,. ,, ,̂  .,. „ / „^ ,, „̂  „, „. ., „,
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„ 600 „ 7 0 0 , , ^ 6 , 7 » _ 7 __ 14 _ 21 28 — 3 5 - 4 2 - 4!> _^ 56 1i 3 1 1 0 1 17 1 2^ 1 3 1 1 3 ^ 1 4 5 1 5 2 l 59 26 2 ^ , 3 2 2 0
,, 7 0 0 » 8 0 0 . , „ 7 „ 8 „ - ^ 1 6 - 2 4 — 3 2 - 4 0 - 4 8 — 5 6 ^ 4 1 1 2 1 2 0 1 2 8 1 3 6 1 ^ '. 7>2 2 2 s< 2 1 6 2 2 4 2 , 3 2 2 4 0
„ 8 0 0 >> 9 0 0 , , » 8 ,. 9 ,. . K 18 2 7 - 3 6 — 4 5 - 5 4 1 3 , 1 2 1 , 2 1 1 3 0 1 3 9 1 1 5 1 5 7 2 6 2 1 5 2 2 4 2 3 3 2 4 2 2 5 1 3 - >
» 9 0 0 , 1 0 0 0 . . » 9 . I U „ - l v 2N - 3 0 — 4 0 - 5 0 ^ — ' 4 0 1 2 0 1 3 0 1 ^ 0 1 5 0 2 — 2 lt. ' 2 2 0 2 3N 2 ^ > 2 5 0 3 - 3 1 0 3 2 0 «
« 1 0 0 0 „ 1 1 0 0 » , 1 0 „ I I » - 1 , 22 3 3 - 14 - 5 5 1 6 1 1 7 ^ 2 8 ^ 3 9 1 5 0 2 1 2 12 2 2:i 2 3 4 2 4 5 2 5 6 3 7 3 1 ^ 3 2 9 3 4 0 »
„ 1 1 0 0 « 1 2 0 0 , , >. 1 1 « 1 2 ,. - , 2 - 24 — 3 6 — 4 8 I - 1 1 2 1 2 4 , 3 6 1 1 8 2 - 2 12 2 24 2 3 6 2 4 8 3 3 ! i 2 3 2 4 3 3 6 3 4 8 4 , - >
„ 1 2 0 0 >> 1 3 0 0 ,, » 1 2 > 1 3 ,. - 13 - ^6 — 3 9 - 5 2 1 5 1 1 " 1 3 » I 4 1 1 5 7 2 10 2 23 2 3 6 2 4 9 3 2 3 1 5 3 2 8 3 4 1 3 5 4 4 7 ^ N M
,. 1 3 0 0 „ 1 4 0 0 ,. ,. 1 3 . 1 4 » - 1 4 ^8 - 4 2 - 5 6 1 10 1 2 4 1 3 8 ^ 5 2 2 ! 6 2 2 0 2 34 2 4 8 3 2 3 16 3 3i) 3 4 ! 3 7>8 4 1 ^ 4 5 6 4 4 0
^ 1 4 0 0 ., 1 5 0 0 > » 1 4 « 1 5 , ! l 5 W 4 5 1 , - 1 1 5 1 3 0 1 ! 4 5 2 ! - ^ ^ " 2 3 0 2 4 5 3 - 3 1 5 3 3 0 3 15 1 - 4 1 5 4 3 0 4 4 5 5 —
„ 1 5 0 0 „ 1 6 0 0 , , « 1 5 n 1 6 ,. - ! 16 - 32 4 8 i ! 4 1 2 0 ^ 3 6 1 5 2 2 8 2 2 4 2 4 0 2 5 6 3 12 3 2 8 3 4 4 4 4 1 6 4 3 2 4 4 8 5 4 520
„ 1 6 0 0 » 1 7 0 0 . , „ 1 6 „ 1 7 >. i i ? 3 4 - 5 1 1 8 1 2 5 ^ 4 2 1 7>9 - 1 6 2 ! 3 3 2 5 0 3 7 : i 2 4 3 4 1 3 l 5 8 4 1 5 4 3 2 4 4 9 5 6 5 ^ 3 5 4 0
» 1 7 0 0 . 1 8 0 0 , , „ 1 7 ,. 1 8 , 1 8 - 3 6 - 5 4 l ! i 2 1 3 0 1 4 8 2 6 2 ! ^ ' ^ ^ ' ^ ! ^ ^ ^ ^ ' ^ l ^ ' ^ ^ - ^ -^ ^ " " ^ ' ' ! " " ^ 6 — i
, . 1 8 0 0 , . 1 9 0 0 , , „ 1 8 .. 1 9 „ - 1 9 - 3 8 - 5 7 1 1 6 1 3 5 1 5 4 2 ! i 3 > ! 3 2 2 5 1 3 1 0 3 2 9 3 4 ^ 4 7 4 2 6 4 4 5 .' 4 5 2 3 5 4 2 6 1 6 2 0 ,
„ 1 9 0 0 . 2 0 0 0 . , „ 1 9 „ 2 0 ., - 2 0 W 1 — 1 2 0 1 1 0 2 — 2 2 0 2 > 4 0 3 - 3 2 0 3 4 0 4 ! 4 2 l 4 4 0 5 — 5 2<j 5 1 0 6 6 2 0 6 4 0
„ 2 0 0 0 » 2 1 V 0 „ „ 2 0 .. 2 1 .> - 2 1 - 12 1 3 1 2 4 1 4 5 2 6 2 2 7 -, 4 8 3 !) 3 3 0 3 5 1 4 1 2 4 3 3 4>54 5 1 5 5 3 6 5 5 7 6 1 8 « 3 9 7 j
, . 2 1 0 0 „ 2 2 0 0 » » 21 „ 22 . - 2 ^ U 1 6 1 2 8 1 5 « 2 12 2 34 5 56 3 18 3 40 4 2 4 24 4 46 5 8 5 30 5 j 5 2 6 14 6 36 6 58 7 A>z

2200 .. 2300 ., ., 22 » 23 .. — 25 16 1 9 1 32 1 55 2 18 2 4 1 3 4 3 27 3 50 4 18 4 3 6 4 59 5 ^2 5 45 6 8 6 31 6 54 7 , 7 7 40'
- 2 3 0 0 » 2 4 0 0 ^ „ 23 ,. 24 » - 2^ - 4 8 1 12 1 3 6 2 - 2 2 4 2 4 8 3 12 3 3 6 4 — 4 2 4 4 4 8 5 1 2 5 3 6 6 - 6 2 1 6 4 8 7 1 2 7 3 6 8 , -
» 2 4 0 0 „ 2 5 0 0 » « 24 » 25 „ - 2 5 50 1 15 I 40 2 5 2 3 0 2 5 5 3 !20 3 4 5 4 1 0 4 3 5 5 5 2 5 5 5 0 6 1 5 6 4 « 7 5 730 755 820

^ ^ ^ ^ l ^ ! ! ! ' > !
und ist sofort für jedes 100 si. und sir jedes Pfund mehr, der erste Tariffssatz für 100 fl. und für I Pfund mehr zu erHeden. 1
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Aemtliche Vcrlantbarungcn !
Z. 23!N. Nr. 4745. <̂  , 2<1 24«^2.

K 1l l l d M a ch N N g

Wegen Lieferung von Hilfsmaschinen, dann
Einrichtungsstücken und Werkzeugen für die
Werkstätten der nördlichen und südl. Staats-
klsenöahn. — Die B^st llung der i l , den unten-
folgenden Ausweisen l und l l vcr^lchnet<nHils6-
ltlaschinen, EilNlchtunqsüückell und Werkzeugen fü>
ben Beda:f der W^kstätten der növdlichcll und
südlichen Staat^eisendahn, hat im Weg.' der Con-
currenz durch Ucbcrreichung schriftlicher Offerte zu
geschahen, — Die auf einem l5»k>'. Stampelbogcn
ausgefertigten Offerte müssen relsieqelt und mit
der Aufschrift: ,. Anbot zur Lieferung von Hilss-
waschilun, Werkz.ligen und Einrichtungsstücken fül
die nördliche und südliche StaatZeisenbahn," ver-
sahen, l ä n g s t e n s b i s 1i>. J ä n n e r l^5><>,
Mittags l 2 Uhr lx'i der ^taatt'tisenb.ihnrB'triebt':

-scction im k. ?. Ministeriun» für Handel, Gewerbe

! unt> össe>,tliche Bauten in Wien, Herrngasse Nr, 27,
überreicht werden. Die Offerte muffen von den Of-
fercüten mittelst V o r - und Zunamen od»r der pro-
tl,-colllrten Firn:a eigelchändig unterfettigt s.yn,
und die Angabe des Charattcrä und Wohnortes
enthalten. — I n denselben ist sich auf dcn Bedarfs»
auswels, die Bedingungen, Beschreibungen, Zeich-
nungen und Muster zu deichen, und es muffen d»e
Offerte die Vrtiälung enthalten, daß d,ese behelft
eingesehen worden sind, und sich bei der (irzcu-
gung und 'Ablieferung dcr G^gelUiande gcilau
darnach gehalten werden w rd. Die gedackten
Behufe können soweit bei dcrvorerwähl,ren ^ caats"
.isenbahn-Betriebssection, als auch oei den k. k
Al'theiluligen zur Ueberw lchuna, dcs Bellie^eü der
^taatüelsenbayn zu Gratz, Pi.lg und Brülln elil-
gesehen weldeü. I n dcn Offerten für Werkzeuge
und Werkstättc » (znn'l^tuagü - Gegenstände mnft
die Eiklällmg abgegeben werden, auf welche d.r
in dem Bedalfo-Ausweise namhast <,cl»achten
Stationen der Offerent die angebotenen (Äegen-

stände adlieffln wolle, uno es mtMn die lchtern
mit der Beneinlunq, wie sie im Bedarfsausweise
vmkomcnen und nur Beisetzu, g der Postnummern
dcr ltzegtnstai.de, einzeln aufgeführt und der E i " -
hcitftpreis für Ein Sliick und be;iehunqßw!ise
Eine» Satz deutlich a!ig>g»ben ftnn. — Dl-n O»fe-
rentlN wird als Vteqel vorqe^eickiK-t, daft in den
Offerten weniqllenä alle ur.ter t5'll,N' Albeilsgat'
tung genannttn (^lgcnstailde für die sü>licl>e oder
iiöibliche EtaatSrisenbahn an^ei'otesl werden, u»d
oasi ?lnbote für einzelne G^ge»stand»' dcr rcrschie-
schiedenenGattungen wenigstens ^ufdcn Gesammt-
oedarf eiixs Gegenstandes für die no'rdlicke oder
südliche EtaatSeisendahn lauten müfsen; doch ist
der Staatöcis^ibahn - Betrirdösection da5 Recht
vorbehalten, auch beschranktere Anbote z'izu^
laff^n, und überh^vc die Offerte entweder im
Gan^n oder nur ium Theile zu berücksichtigen.
— Für den Inhal t des Offerts bleibt jeder Of-
ferent bio M- Olttscheidllng verbindlich.

A u ö w e i o

der für den Bedarf auf dcr nördlichen und südlichen Ataatseiscnbahn anzuschaffenden HilfsMaschinen.

" . F ü r

G e g e n s t a n d 3 3 ! ) l n :n e r k u n g.

^ ^ - K; w ^——«»»

") Große 3tädcrdrehdänke für 4 ' ^ schuhiqe Räder sammt Suppor t , für Gratz. . . ß — ! 3 Der Termin zur Ablieferung und
^ Räderpresse für größere Räder, für Laiback ^ — > I Anstellung ist,bei den für Gray be-
)̂ Hebzeug mit 3 beweglichen ffüpeu, für Laibach Z — 1 stimmten Hilfsmaschmen auf Ende

") Chablone für .^nres, für Laibach i— I A p r i l , bei den für Laibach, Lit tai und
?̂ Große Räderdrehbank für 4 schuhige Räder sammt Support , für Laibach . . . ^ — ! 1 böhmisch Trübau bestimmten auf Ende
^ Hcbzeug mit doppelter Näderübersetzung, für böhmisch .Trübau ? 2 ! — März festgesetzt.

^ Drehbank mit M " Epindelhöhe ohne Support , mit eisernem Schwungrach und hölzernem ö ,̂
Gestelle, für Littai ß — I

Ausweis der für den Bedarf auf der nördlichen und südlichen Ftaatseiscnbcchn anzuschaffenden Werkstatte-Linrichtungs-
ncgcnstcmoe uno Werkzeuge.

^ A n m e r k u n g ! Der Termin zur 'Ablieferung ist bis letzten März I5i.">l> festgesetzt. Die Ablieferung kann für den Bedarf der nö'rd-
^ " ^ " l ^ ' c h n b a h n in Brunn, Olmütz, Prag, für dcn Bedarf der'südlichen Staa'tseiscnbahn in Mürzzuschlag, Gratz oder Laibach gesche-
^ "- Die mit einem * Zeichen aufgeführten Posten sollen von einem und demselben Lieferanten beigestellt werden.

.̂ ' ' Bedarf ^ ' Bedarf ^

^ G e g e n s t a n d 3^ t- D I G e g e n s t a n d « " ^ ' 3

^ Z Z "" i 5- IZ^ ._K^^
2:l* Echraubenzwingen von Eisen :'l Itt Pfd. Stck. tt 1 ?

Masch inen -Fab r i kö -A rbe i t en : 24* do. ' >> „ -. 14 « „ 4 1 5
2 ^ do. » » " ẑ  » ., 4 1 5

l Brückenwage für I I I Zlr. Last s. Zugehör Stck. I ! 2 I ^il Blechscheere qrosic ., 3 — 3
^ Brückenwage » I „ „ „ » ! ^ — l l 1 ^', do. kleine » 4 j 5>

!» l . 1 :ä ! ü!8^ Reibahlen für die Feuerwällde ü 3 Pfd. .. I 1 2
4 Feldschmiede ! » 4 l 5 ' '^tt^ do. » » „ « ^ '^ „ ^ l l̂ 2
" Schleifsteintrog mit Stein und Zugehör l 3!>* Versenker " 2 ' ^ „ „ ! 1 2

z u r B e t r e i b u n g m i t K u r b e l . . 3 ^ 5> 31^ Vorrichtung zum Aufreibe« der Röhren-
l» Bohrmaschine, groß « 2 3 5, platte , » 1 1 2
5 do. transportable kleine „ 4 1 5 32* Ratschen „ I t> 1l»
6 do. für die Räder „ 1 - . ^ I3^ Herzbohrer der Sah .'» l l Stck von 3 ' "
U* Bohl kurbeln in verschiedener Größe/ b is« ' " Sah I j 2

Sah .'5 Stück ^ . t z 5 ^ H 3 i * Cenlrumbohrer» » i. <j Stck >, ' ^ j / '
^ ^ Herzbohrer I Sah 24 Stck. von 3 ' " bis 1 " » 1 ^ 2

b i s ! ) " „ I, 1 2 35, Flaschenzug (mit 2 Flaschen) zum Rauch-
^ Centrumbohrer, der Sah 24 Stck. von ' fangaufziehen, nach Zeichnung Stck. ^ 3 4

4 ' " bis 15 " ' ' > » l - 1 3l i Spurweitelchren ' « 3 4 7
' 2 ' Versenker fiachkonisch , 8 " Durchmesser Stck. 2 1 :j 37 Stoppeln, eiserne, 3 1 , Pfd. schwer „ - . sj i ;
'^" do. spihkonisch I k " do. ., 2 1 :j 38 Schraubenwinden, englische „ 2 4 i i
^ Schraubenschncidkluppe große mit U'Ba- 39 do., amerikanische, kleine » — 2 2

'5 B D ^ c ^ ' ' ' , ,«. ^ ^ 7 ^ ^ ' ^ ' b " : , , ..
,« Nch„ . l.pP. m.t .l Backc„paan» ,. - ^ 1 > ^ H,qwi,>dcn, qroß. I 2 ^
,^, ^chnetdeisen nut Bohrer ^ _ ^ ^ ^ ^ -' . ^ ^ .'"- " ^ — ^
^ Normalgewindbohrer der Satz ü «Stck. Satz - 1 1 ^'^ ' " " ' ' " ^ " 4
'' Gcwindbohrer der Sah « 24 Stck. ge- Schra ubenstockmacher - A rbe i t :

z„ schnitten ' . i , " — ' ^ " ! ,. I ! 1 2 44 - Feucrschraubstock .̂ 4 W Pfo. „ z 2 3
z. Echraubstühle der S a h ü <! Paare » z l 1 2 45^),Bankschraubstock zu 120 P fd . , die eine

Windeisen der Satz i> 12 Stck.. von I ' k ! Hälfte mit metallenen, die zweite mit
' ^ , bis 3 ' ^ / lang ! „ : ^ ! l 3 k eisernen Muttern „ 4 7 11

i^chraubenzwingen von Eisen .'» 2 ^ Pfd.! Stck.^ « z 1 7 (^jBankschraubstock zu NW P f d . , die eine

^) Der Preis ist ab^'sond^l fm' eiiu'ü Schianbstock luit mctallene,, »üd füi' ^iiiei,
, ^ lnic eiscr«!,'» Murc<ri, aüzligebcn.

^ ' '^Mts-Blatt der iiaid. Zcit>;. Nr. 4 0. 5. Jänner 1850.) 2
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Bedarf «

^ G e g e n s t a n d ^ ^ 3

^ ^ Z Z "-

Hälfte mit metallenen, die andere mit !
eisernen Mut tern Stck. 20 ! 35 55

47 Bankschraubstöcke zu 80 Pfd. „ <j 7 l 3
48 Spannkloben, grosier ,. — > 1 l,
49 do. kleiner „ — < 1
5,0 Feilkloben, breitmäulig „ l i 24 30
51 do., spihmäulig ., 2 . 5, 7
52 Reifklobcn » 1 ! 8 9
53^ Schraubenschlüssel von Eisen, französi- !

scher, großer " 2 9 l l
54* Schraubenschlüssel >> » » !

mtttlerer „ ! 4 1 5
5.^ Schraubenschlüssel mit 9 " Länge, klein

mit hölzernem Heft >, 2 1 3
5« Beißzange ' „ 5 34 39
57 Flache Bindzange » 1 8 ! 9
5,8 Rundzange (spitz.) >, 1 8 8 9
59 Schraubenschlüssel, deutscher, von 10 ' "

bis 2 " 3 ' " Oessnung, der Satz :, IN
Stücke Satz 2 5 7

G u ß e i s e n - A r b e i t e n :
«N Eßeisen Stck. 5, 5 10
<N Richtplatte, .V lang, 28" breit, 2 ' i / 'd ick „ l 1 1 2
<!2 do., 3 ' >,' 2 0 " » 2 " » „ 1 — 1
<>3 -Platte zum Kittabschlagen, 3 ' lang, 2«»" l !

br., 2 " dick " ! l^ '̂  ! 'l
l i i Schlcifplattcn , 3 Stck. verschieden, 7", l , «

12" 14" im l ü Satz l — ! 1 l 1
<l5 Lochambos mit hölzernem Gestelle Stck. 1 2 3
<j« Bancstöckl von Gußeißen c. 40 Pfd. , 2 5 7
«7 jVßplatten !l i i8Pfd. „ 3 4 7
«8 zUnschlittpsanne von 4 Pfd. „ I ' l l

« Ha in m e r sch m i e d - A r b e i t e n :
«9 ^Schmî damboö mit 5,00 Pfund ^ ___ ^ 1
70 l do. » 400 » ., 2 4 «
71 Vankambos » 120 » « l 2 1 3
72 ! do. » 70 „ . » 4 » > 7
73 Sperrhorn >> 70 » " l 2 1 :;

, 7 i Horneiscn « 7 " „ 1 1 2
^ 75 Dornstock mit 1 Sahdorn von 4 Stck. ., 8 1 — 1
7tt iTischlerhammer, großer von 1 '^ Pfd. ., 25 32 57
77- do., kleiner » '^ " » ! 25 32 57
78 Vorschlaghammer, der Satz .'l 2 Stck. l

von 2tt u. 3i> Pfd. . Satz « 3 l 4
, 79 Mochhlaqkreuzhammer, der Satz ^ 2 Stck. l

von ^ ) u. 30 Pfd. t " ! ' *^ ^ ^
80 Vorschlaghammer, der Satz 2 2 Stck. «

von 12 u. 15 Pfd. " ! 5 1 t»
«> Vorsckla,gkreuzbammer,derSatz:>2Stck. « ^

von «'^u. l'"» Pfd. " l ' ^ ^

Zeugschmied- und Schlosser- l !
A r b e i t e n : l ! ^

82 ^ Handhammer mit tt Pfund Stck. ^3 ^ i> 1 "
83 do. kreuz „ <l » » ' l " «
">l do. „ :l » - ^ ' ! l l ^
85 ! do. kreuz >, 3 » » '̂  i.' / ,
8s'> ßBanthammer >, 2 » " ^< ' '^" ' ' ?

^ 87 do. kreuz >, 2 ,> " ^ ! ^ //,
87j Baukhammer ,> l ,. » " ! '' ^ '
8<) Bal lhammcr „ 5 » .. 2 z 4 <»
" " do. , 4 >> „ 2 » , < '

. » l « do. ,> -l , „ 2 4 l.
92 ! do. „ 2 ,. » 2 4 6
93 Sctzhammcr „ l i » „ 2 4 <»
94 do. >> 5 » . , 2 4 «
95 ! do. „ 4 ., » 2 4 «
9U do. » 3 .. ^ 2 4 «
97 do. " 2 » ', ^ 2 'l <»
98* Gesenkhammer 53 Pfd. 1 sammt dazu ?, 2 2 4
99* do. „ „ !> gehörigen :j „ ^ 2 4

100*! do. „ „ ! Untertheilen. « 2 3 '"'
l<N*! do. !? „ ) mit einem ge- „ 2 3 »''
N)H* do. „ .> >̂ meinschaftll- ,. 2 l '̂
U>3* do. „ ., ^ chcn Ilnterth. » 2 > < 3
10» Abschröter » 2 4 «
W5, ! Spitzdorn ,. 2 1 A
Kl« Kugelhammer » z __ l
107 Bückhammer » 1 _ 1
N)^ Kö r^ r fiir die Schmiede " > 2 4 «

B edarf :-
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10!» Schrotmeisil, gerade Stck. 12 1 l g
110 do. halbrund ! ,. «3 9
l N Durchschlag für die Schmiede, Satz ü!

. 4 Stck "3"', 5/", 7" ' , 9 " ' z Satz 2 l 3
> <l2 Nmschlageisen Stck. 1 — 1
! N 3 Schelleisen (Faust) !. 3 Stck. 4 ' " « "
! und 9 ' " Satz 1 — 1

114 Bärteleisen Stck. 2 - 2
115 Durchschlag mic Körner, Satz ii 3 Stck.

! l l ' " , <j'" und 12 ' " Satz 1 — 1
^1U5 Handmeißcl, lang Stck. 30 48 78
I 1 l7 do., kurz ., 30 U -z«
! 1 l8 Kreuzmeißel . 30 50 80
! 1»9 Vorstemmer » tt 4 10
^ 120 Nageleisen, rund, 1 Satz zu 8 Stck. Lö-
!! cher von 1 '.lz bis ^/^" Durchmesser, Satz l 4 5

12 l Nagcleisen, -leckig, 1 Satz zu 5» Stck. Lö-̂
cher von 1 1 , " bis ^ " Durchmesser „ 1 4 5

^ 122 Hebel eiserne, groß ^ Stck. — tt 6
!Z>23 do. >, klein ,. 2 12 14

l24 Stuhlzangen, verschiedene, Satz.'»2 Stck.
^ von 9'und 3 ' j , Pfd. Sah 2 1 3
^ l25 Schmiedzangen, spitzige, Satz ;: 2 Stck.

von 2 u. 1 Pl'd. ' " 2 i H
12« FalMngen, 4 '.l, Pfd. ' Stck. 2 1 3
l27 Royrzangen, 2 P f t . ., 2 1, 3
1^8 Deckzangc, 1 ' ^ „ ,> — 1 1

Z z-̂ 9 Feuerzange, 2 >, » 2 1 3
l> l30 Schmiedezangen, stäche, Satz zu 2 Stck.
! .'. I t t u . !2Psd. ' Satz 2 l 3
,!/131 Schmiedezangen, flache, Satz zu 2 Stck.
!j :<1ttu. «Pfd. ^ ! „ 2 1 3
l 132 Schmiedezangen, flache, Satz zu 2Stck.!

i, 4 u. 3 Pfd. ! „ 2 1 3
133 Schmiedezangen, runde, Sah zu 2 Stck.

i l15u. 12Pfd. ,. „ 2 1 3
î !34 Schmiedezangen, runde, Satz zu2 Stck.

l, 10 u. 8 Pfd. ^ „ 2 1 I
137» Schmiedezangen, runde, Bah zu 2 Gtck.

!l 5, u. 2 Pfo. ., « l <»
13<5 Schnabelzangen, Satz zu 2 Stck. ?i 9

und 4'Pfo. ! „ 2 1 3
137 Spannringe, Satz zu 6 Stck. u '^ bis '̂ ,

^ Pfund ' . , 2 1 3
138 Kohlenschaufel Stck. l 4 5
139 M W i c h siu' bie Schmiedfeuer » 2 4«
l4tt Fcuerschaufel für die Schmiede ., 24 <i
141 Feuerlöffel' ,. ^ ' 4 -<l
112 Schüvhacken für daä Schmidjeuer „ 2 4 <z
1 4 3 Schmiedknech te , eiserne >> 2 2 4
1-i3 Bankleuchter mit Lichtschirm „ 20 40 <;«,
141 beuchter für die Schmiede „ 2 2 4

l!45) Brustleier » 2 4 <;
l 4 l i Schraubenzieher » -^ 2 2

! 11? do. für die .Tischler » 20 2 22

K u p f e r - u n d K esse lschmied-
A r b c i t c n :

^ 8 Lochten ! " 1 - - 1
149 ^oschamber » 3 2 5
15tt .^l'pferblech 1 ' " stark, in Pfund ^ , 0 2 12

! »5l Zinnlössel voa Ei'/.n von 4 Pfund ,. 1 1 2
!55 do. von 2 Stck. t i u. ẑ  Pfund „ 1 — 1
l5ö Leimpfanne ,. 8 1 4
l 5 ! Nassereimer .. 7 5 12
155 '̂ 'öschtrog von Eisenblech, klein ^ „ 4 4 8
15ti Eßmamel pl'. ^ Pfd. >> 2 — 2
5'"'7 do.,. >> kleinerer .. 2 4 «
l5t t Löthkolben, spitz ., 2 1 3
»5^ do. breir ,. 2 1 3
l<!n Eßschlottausfücterung für die angcbau-

! ten Gchmtt'df^ucr von Eisenblech, pr.
^ 7.<iPfd. » 4 4 s

!! S p e n g l e r - A r b e i t e n :
l! I t l l Oclkanne zum Oclfafscn » 1 1 s
! l t t2 ^Schmicrkaniu' auf die locomotive .. — 44
> lt»3 do., kleinste Gattung > .. 14 3 N

l«4 Wassertropfoüchse (Dreher) » — 1 l
1(i5 'Kchrichtschauftl ., 3 1 ^

^ Kitt Gießkannen ,. 3 1 4
! 107 Handlaternen „ 6 2 s
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^ 8 Laternen für den Wasserstand Stck.^ — ! 2 2
I<j!> Seif- und Schwefelbüchse „ — 22
^ 0 Colophoniumbüchse >> ! — 1 l
N l Boraxbüchse ., — 1 l
172 Borarstreubüchse >, —- 1 1
Nit Schlaglothbüchse » — 1 1
174 Salmiakbüchse „ l -» 1 1
175 Schmiertübel „ — 22
176 Kerzcnleuchter sammt Lichtscheere » ^ 31 35 6«

Mechanische A r b e i t e n :
!77 Buchstaben, große, 1 Sah zu 25 Stcke. Satz ^. ! 1 1
N « Zahlen, große, I Satz zu 10 Stcke. .. - i 1 1,
179 Bohrbret, (Blech) Stck. - ! 1 1
1«0 Bohrbogen ! ^ ^ ^
^«1 Bohrroile, mit 1 Satz Bohrer pr. 12

Stcke. und 2 Versenkern. Satz! — 1 1
182 Schmiedzirkel, 15" Stck. 2 8 10
I8lt Zirkel, hölzerne » 1 1 2
^«4 Greifzirkel mit 16" zu messen „ I 2 3
l«5 do. ., 8 " ., do « ß H 1?
l^6 do. „ 5 " ., do. » lU . 5 15
^87 Spitzzirkel .. 14 35 49
1K« Bogenspitzzirkel „ »4 14 2«
18!> Stanqcnzirkel von Holz „ — 1 1
^ 0 Streichmaß „ ___ 1 1
^ l Schublehre für die Schmiede » 2 4 6
l ^ Backschublehrc „ __ 8 8
^ l t Vorcilenmaß „ — 1 1
^ 1 Wasserwage, in Holz gefaßt » - 1 1
^ 5 Schrottwage, horizontale, zum Messen ,, 2 1 3
^ do. vertikale, „ do. ., 2 1 3
^ Senkel von Eisen " - 1 ^
^ ^ Rechte Winkel " 14 26 40
^ ! j Anschlagwinkel » 5» i) 14
200 T^-llwinkel » 2 ^ 3
2U1 Icchorcbwinkcl ,. 4 1 5

203 Ncidahlcn, halbrunde von 3^" bis 15 "
12Stckc. » ^ 1 ,

2<U Reibahlen, 5eckig, von V " bis 4"^,
1. Satz ^ 3 ' S t c k e . « __ 4 5

"'«H Nichtscheidc für die Schmiede ., 3 4 7
" ^ Körner an der Bank „ 20 33 53
" ? Reißnadel „ 20 »3 53
A ? Durchschläge ' » ->N 35 55
. ^ Lineale von Eisen 3' lang , ., „_ 4 i
A " do. .. do. 2' >>' . . 4 1 5
^ I Maßstab von Holz, U'lang „ — 1 , 1
. ^ do. ,. Eisen für die Bank ,, ^ltt 29 I9
^ : t ^cuermaßstab « 2 4 6
^l4 Maßstab von Holz für die Tischler „ !>5 4l> ^5
2l5 Sckwindmaßvon Holz « 2 — 2
2l<i Schaber ^ 2 H ^ " " — 1 j
N7 do. - - — H „ __ 1 ,
^ l ^ Sägegestell mit Blatt „ ^ 1 <)
219 Reserveblatter „ 12 6 ^^
22y Mi tnehmer, herzförmig, 1 Satz — 2 Stck.

von 1 ̂  u. 2 Pfd. Satz __ 1 ,
221 Mitnehmer, herzförmig, 1 Sah — 2 Stck.

von l '.i> u. l Pfd. „ ^ 1 I
222 Mitnehmer, herzförmig, 1 Satz — 2 Stck.

uon 1 , u. '^ Pfo. „ ___ 1 ^
^23 Aufsetzschlüssel nut tt eckig. Loch, 1 Satz

^ :t Stcke.von ^ u.t ^2 Pfd.u. 2 Pfd. „ ._ z ,
"!24 Aussehschlüssel mit 4 eckig. Loch, 1 Satz

„ __ 1 1

F ei lh au cr - A rbe i ten :
225 ?lrmfeilen, l ü , 1 Satz-^ 2 Stcke. von

,2 u. ,5 Pfd. « 10 15 25
226 Armfeilen !miH3 1 Satz ^ 2 Stcke von z

9 u. 13 Pfd. " ^ 25 2!>
227 Handfeilen, 4 Pfd. Stck.j 76 42 l ltt
228 do. 3 >> „ 64 42 106
^!> do. ^ H I ^ 15" lang „ 76 42 1l8
2:w do. 12" » „ 32 42 74
231 do. l ) " " „ 59 42 Itt ,
2:t2 Bastardfeilcn 12" lang „ . 32 42 74
23t do. 9" » „ 32 42 74
234 Schlichtfeile ^ " ^ 12" lang „ 26 42 <!8
235 do. » 1U" » ., 26 42 68

! ^ Bedarf «
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236 Schlichtfeile wie oben, 8 " Stck. 26 42 «8
237 Bastardfeile, siacke. , > 15" lang „ 39 37 76
2 : " do. » ^ , 2 " „ z „ 12 37 49
239 do. <n i i> 15" lang ! „ 39 37 ?<j
249 do. Handfeile <.> 12" lang ! „ 12 37 49
241 Schlichtfeile, l 5 " lang ^ „ 39 37 7«
242 do., 12" » „ „ 12 37 49
243 Vogelzunge U>" lang „ 2 2 4
244 do. Schlicht, 9 " lang „ 2 2 4
245 Rundfeile, H,nid, 12" lang i ^ 26 42 68
24tt do. ,) 9" ^ „ 26 42 6-j
^47 ^ do. Bastard, w " „ „ 53 42 95
248 j do. .> ^ " ,> , „ 26 42 68
249 ^ do. Schlicht, 6" » „ 16 32 48
l5U z do. „ 9" „ „ «6 32 48
251 i! Messerfeile, Bastard, 10" lang „ 4 4 8
252 ^ do. „ 6" ,. „ 4 4 8
25Ü iEinstrich-Bastardfeile, 6" ,, „ 14 25 39
254 lumi ) Handfeile, 15" lang „ 37 42 79
255 do. ^do., 1 Satz — 2 Stck. zu!

»4" u. 12" Satz 58 42 10N
'̂ 56 ^Flache Handfeile, 1 Sah — 2 Stcke.

' zu1«"u. 8" ! „ 31 42 73
257 lFlachc Handfeile, Bastard, 1 Satz - - 2

Stcke, zu , 2 " n. , 0 " „ 57 42 99
258 flache Handfeile, Bastard, 1 Satz — 2!

Stcke. zu 6 " u. 8 " „ i« 42 58
259 Flache Schlicktfeilc- l Satz — 2 Stcke.

zu ' 4 " „ , 2 32 44
2«<> Flache Schlichtfeilc 1 B a h ̂  2 Stcke.!

! zu l 2 " ! „ I., 32 ?1
^<»l Flache Schlichtfeile l Sah ^ 2 Stcke.

Zu ^ " „ ,^ 32 44
262 ^ Handfeile ! 2 " lang Stck. 5'j 37 »,<>

!»tt! do, 1«" „ „ 2« .i7 «3
264 do. 8" „ „ 26 37 «3
2<!5 do. Bastard, 10" lang „ 5:; 37 M
2«6 do. .. 6 " „ „ I« 37 53
267 do. Schlicht, 10" „ „ <; 6 12
2ti8 do. ., 8 " ., „ 58 6 64
2 " , do. >> 6 " „ „ 49 12 61

, 27tt ^ l do. 1 5 " ., „ 7 28 35
27» do. 1 2 " « 5 >)g I5
272 do. Bastard, . 2 " „ " <, ^ ^9
273 do. do. 9 " ., Ü :zn ..a
.^? _ do d°, «" « - :! !̂. ^
^7:, Zlmmerrasvel >̂  >̂ 12" ,< 2 '̂  4
27« do. c n m ^ l 2 " » " .) 2 4
277 Holzraspcl ^ H ^ i 2 " „ „ , ^ 33 65
2?8 do. !m^l2" . „ 3. 33 65

T isch le r - Werkzeug - A r b e i t e n :

279 Schnitzer mit langen Heft Stck. 9 l4 23
2s0 » » kurzen „ „ 25 32 57
281 Holzhammer „ „_ 1 1 .
282 Hölzerner Schlägel „ 25 32 57
2^3 Bohrwinden ^ 20 32 52
28 t Grntrumbohrer 24 Stcke. von 4 / " bis

^ " , ^ , Satz 12 l , 3
2^5 Lösselbohrer, 1 ! ^ah— 12 Stcke. ^ ,.> __ ,.^
286 Spihlöffclbohrer, 1 Sah — 12 Stcke.

groß u. klein „ ^ _^ ^^
287 Schneckenbohrer, 6 Stcke. von 1 ^ / "

bis 3 " „ 10 1 1 1
2W Verscnkcr H ^ .2 Stcke. „ ^ _̂_ ^^
289 Holzrcibahlcn, 4 verschiedene ^ z ^_ 1
29l» Schncckenbohrer mit Griff, 16 Stckc.

von ^ / " bis 1 " ' „ 7 1 8
291 Hobelbank . ^tck. 25 «9 44
292 Rauhbank, doppcl ^ .)s, 32 57
293 do. einfach " ^ ^ ) '.^
29 l Oertelbank ^ . ) . ^ .^l

>2!>5 Doppelhobel ^ ^^ ^.) 57
296 Schlichthobel „ ^'5 g'i ^7
997 Schropphobel ^ ^ , ^ ,̂7
2^8 Gradhobel " <>'̂  -»^ '^.7
299 Nuthobel " ?? s ^ ;
300 Ocrtersäge " >)^ >z') 57
301 Schließsägc ^ 25 ;§-) 57
3«'2 Zugsage ^ z 4
303 Schweifsäge, 2 Stcke. 2 ' , 6 " u. 3 ' ^ a h 12 ltt 28
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304 Gradsäge Stck. 25 32 57 '
3tt5 iiochsäge „ :w 32 «2 !
3tttt Fuchsschweif „ 25 32 57 !
30? Schränkeisen „ 25 32 57 !
308 Spitzbohrer sammt Hefte „ 25 1 2«
3U9 Stecheisen, l Satz von I Stck. sammt !

Hcft Sah 38 t 2» !
3l t t Ballcisen, 1 Satz von 3 Stcken sammt i

Heft „ 25 l 2« -
311 Stemmeisen, l Satz von »5 Stücken l

sammt Heft , >6 1 27 !
312 Hohleisen, 1 Satz von 12 Stck. sammt 5

Heft „ 2« 1 27
3»3 Ziehklingen Stck. 25 32 57
311 Streichmodel „ 25 32 5,7 ^
3,5 Winkelhacken „ 25 32 57 !
316 Winkelmaß „ 25 32 57 Z
317 Neifmesser, 2 verschiedene Größen Satz 25 32 57 l
3 1 ^ Hackeln Stck. 6 1 tt !
3! 9 Schraubenzwingen, 6 Stcke. von 6 " bis i

12" Lichte Sah 10 1« 2«
320 Schraubenknechte, 9' j Stck. li» l 7 27
321 Schrägmaß „ 25 32 57
322 Stellknechte > „ — 1 1
32:i Gehrungsmasi „ - 1 1 ^
324 Oelsteine „ 6 18 24 ll
325 Schleifstein im.Trog „ 3 l 1 l>
3'<:l) Schruppröhre , „ ^ 1 1 ^
32? Ballemeißel für den Dreyer „ — 1 Hz
32?l Ausdrehfta'hle, 2 verschiedene Größen Satz — 1 I
329 Spihstähle „ "^ '̂  ^ !
33« Hohlkehlen - Dreheisen, 3 Stcke., ver- «

" schiedene ,, — 1 I

T isch le r -Arbe i ten :
331 Schwunglineal für den Zeichner Stck. —- 1 I
332 hölzerne Dreiecke für den Zeichner, 2

Paare Sah ___ 2 2
323 Reisibrcter «' lang Stck. — 1 z
334 do. 4' lang ., — 1 1
335 Reißschiene, 6'lang „ - l 1
33« do., 4' >> „ ^ 1
»37tStellleuchter mit Schecre „ 2 1 3
338< Werkzeugkasten für den Wagnermcister „ — ^ ^
33vi do. >, » Dreher „ - l l
340' do. » » Tischler „ 25 40 «5
34 l j do. » '. Werkführer „ I 1 2
342 Wandkasteu für die Schmiede /, '^l 35 5l>
343. Schubladen für den Schlosser „ 2i 2tt 4tt
344̂ Tisch unter die Richtplatte „ I - - i
345'Wcrkrisch transportabler) „ 4 IN 23
^^<l Waschtisch mit Becken und Eimer „ 2 . 4

W a g n e r - A r b e i t e n :
347 Bcheibtruhen " ^ ^ ^

Z i m m e r m a n n s - A r b e i t e n : !
H^Schragcn 2' 3 " hoch, 3 ' . l / lang, 4 ^ " i

H dick ^ „ l2 » ^0
349.̂ Werkbankpfosten von Eichenholz " j . " ^ „ l3 '4 27
35"iWeichc Bäume zur Unterlage der Werk-

bankfüße <i i " ' ! „ ^ l ,2
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zi 351 Hammerstiele 2' 6 " lang ! Stck. 30 i ->4 54
! 35^ do. 2' » j „ :Ni 3tt 72
! 353 do. I^ i"» l „ l7tt ^;0 25U
!! :j.',4 Fcilenhcfte, verschiedene ^ „ 4U0 5<»0 W 0
! 3.)5 Krücken hefte , „ - 12 12

35<i Ambosstöcke 4 '^/ hoch, 3' im Durchm.! „ 5 4 !»
357 do. 4 '^,/ >, 2 '^,/im ,. ! „ 2 — 2

B i l ider - ?l rbe i ten : i
35l^ Wasserbottich von Eichenholz, 1 Stck.

zu 26 Eimer, der andere zu 12 Emr. „ 5 4 !>
359 Holzstöcke für die Schmiedschraubstöcke < „ 2 1 3
3U0 Hornstöcke „ 2 — 2

K e h r b e s e n - A r b e i t :
3t l l Rllthe«bssen „ 7 2 9

Ä 0 r st enbinde r - A r b e l t e n : !
3tt2 Vorstwisch >' , , 43 4 47
3«::j WaMÜ'ürile „ 4 4«
3<i4 Fausipinstl „ — ^_ _^

j 3«5 Borstpinsel „ l 0 2 12
S t e i n m e t z - A r b e i t e n :

366 Reibsiein „ - 2 2
3«7 Laufer „ - 2 2
36« Hornspatel „ - 2 2

H a f n e r - A r b e i t :
3<»9 Wasserkrüge „ 5 I «

S e i ler - ?lrbe i t : ^
370 Seil zum Aufziehen dcr'Rauchfa'nge :c.l „ — 1 1

Kartätsche n macher - A' r b e i t :
37 l Wollkratzbürste „ 12 2 14

B lasba lgm acher - A' r b e i t :
372 Blasbalg groß, <̂  lang sannnt Gestell ^ -_ 1 ^
373 do. ' >) 4' >/ ^ ., ,̂  ^_ ^ 3

35 erschiedene Gegenstande:
374 Hölzerne Stoppel für die Heitzrö'hren „ 2VZ 24 318
375» Gesil'lle für Schmiedzangen u. Hämmer ,, 3 4 ^
376 Glulhpfanncn „ 4 — 4
377 Schmergelsiebe „ 1 — I
37A Bchnuerinesser » 6 «

W a g n e r - W e r k z e u g e :
:l7l> Wa^lN'rhobclbänÜe, grosie, 7 »>/ lang „ — <̂  "
3«U Stemmeisen starke, von engl. Etahl,

Nr. I 4 Stcke., Nr. 2 4 Stcke., Nr. 3
4 Stcke., Nr. 4 4 Stcke., Nr. 5 « Stck.,
Nr. 6 8 Stcke. Sah — 50 5«

36! Zapfeneisen ' l , Zoll breit Stck. — 2« 2«
382 Hohleisen, grosie, Nr. 7 u. 8 Satz — 2« ?6
»83 Holzhobcl zum Verstellen Stck. - N5 l 3
3 8 1 Kchlhobel „ — ^ « ^U
385 ^il lthbobel zum Stel len mit 6 Eisen „ — «3 ^ 3
:!8 i l Wandhobel „ — <̂» ^'6
367 Gruiwyob.'l „ ^ ^ !8
"»88 2'töäelniesser mit Geißfuß „ — l!) l3
: i ^ Holzstöckel mir 2" Brette „ — l3 13
3W do. » l '^/' „ " " ^^ ^
391 Stabhobel „ " " ^^ 22
Ntt Blaltenbobel ^ " — l:t 13
:i9:̂  Gl'simshobel " " '̂ '̂  ^2
39^ Zc^v^iflwbel ^ — /'i 13
.'i:»5 Hchrandenknechte mil. t!̂  ^änge ,, ^ 22
3Mi Oagn,'rdohrer, 1 Satz mit5Srck., ^ " , j ^

!>'" zu^" l 2 " , l 5 ' " 2atz - - 3 l 31
39? Waqnerhakelil ' Stck. — > 3 l 31

Von der k. k. Staatscisenbahn - Bctriebösection im k. k. Ministerium flu- ^al,del, Gewerbe und öffentliche Bauten. Wien am 13.
December 1^49.

Z. 1. (3) ^ . 7 1
K u n d m a ch u n ̂ .

Durck die hohen Minist^ial- Ellass.- vo>.n 7.
October und 14. November 1649, z,Z. 19534 uno
23186, war normirt worden, daß von den Urba-
rial- UüdZehent-BeiUgsberechtiqt^!, zum Behufe
der Ellauqung von Ontschädigungs-Vorschüffen,
die kltibamllickc Bcstäligung belgebracdt werden
miifsc: „daß über die fatirte» Gieuigkeltcn dermal
und in so weit die kmeämtlichen Acten darüber
einen'Allfschluß geben, kein Stteit von Seite der
Verpstichttten obwalte." — Von dieser Bestlnic
mung hat es nun in Gemäßheit des hohen Mini-
sterial Erlasses vom 28. December 1^49, Z, 27252,
bei dem Aufhören der Kreisämter gänzlich abzu-
kommen, iz^em weder die Statthalterci noch die

Be;llkshauptmannschllftt>n il, der Lage ,Vyn werden, j
die qeda îte Bestätigung im Si:,:'..- dcr b<'̂ ,'.encl,
(Zrlä'sse zu ertheilen. — Von der k. k, ^iundcnt-
lastungß'-Landescommiislon für Klai-l. '.'aib.ich am
3 l . December 1^i>.
D,r k. k. Ministerial-()0M!'.»!ssär und P i W c n t : '

I),-. 6 a r l U l lep i tsch ,.,. zi.
Der Secretar:

j,)l-. < lnton Schöppl „ , . P.

3 . 1 1 . (2) !
E d i c t . j

35ei dem t. k. Bezirkscommissariate )luer-,
sperg zu Großlaschizh, alS Unterfuchungsbehörde,
in schweren Polizei - Nkbcrtl'etmigen, befinden sich ,

scic mehreren Jahren nachstehende, anscheinend
von Diebstahlen He'.n'il)ren5e (5,fecttn , a?ö : 1 blau-
seidenes Vortuch, 4 Stück blm« und rothgcstreifte
bai.mwollciie Sacktücher, l Hosenträger, 7 ^ Ellen
blaugefärbü'n Kattuns, 2'.I^ (5ll<'N Kittelzeug,
8 ' ^ Ellen Hallslcinwand und 2 ^mttichcr. —
Die Eigenthümer werden aufgefordert, binnm
Iahvcöftist, vom.Tage der Edictseinschaltung in
die öffentlichen Blätter, sich yicran'.ls û melden
und ihr Recht zu beweisen, widrigens das be-
schriebene Gut veräußert und das Kailfgeld bis
zum Auslaufe der Verjährungsfrist hinterlegt,
sohin aber als " ' l " ail die betreffende Cassa
übergeben werden wird.

K. K. Bezirkscommissariat Auersperg am
31. Decembrr 1849.
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3. 2'̂ !. (2) Nr. 1354s.

E d i c t.

Von dem k. k. T'tadt - und öa»dreckte ill
^tain wird bekannt gemacht: Es sey über Ansu
^ der k. k. Kammerprocuratur, lioilnn«? der
H^äarmen der Pfarre i^t. Iaco!^ zu ^aibao.) und
l/"tt zu Prädaß.l, als erklärten Elbe,,, zur C'rfor-
Ichung der Schuldenlast nacd dem vcrstorbcllen
Htlril Pfarrcoop.'rator Sebastian Koka.l. die Tag^
s^hulig auf den '^i!j. Jänner 1^5)i^, Vormittags
^ l 9 Uhr vor diesem k. k T tad t - uud Landrcchte
^stimmt worden, bei welcher alle Icne, welche
n̂ diesen Verlaß aus was imn.er für einem Rechts-

gNlnde Anspruch zu stellen vermeinen, solchen so
gewiß anmelden und rechtSgeltcnd darihun sollen,
lvidriqetis sie die Folgn, o.b §. K14 d. G. B.
>lch selbst zuzuschreiben haben werden.

Laidach am 27. December 1849.

^ 2404. (3)
E d i c t .

Bon dein k. k. Stadt« uud Lai'.drechte, als
^lercantil- und Wechlelgerichlc in Kram, wird
ûnd gemacht: Es sen der zwischen dem Herrn

Andreas Schreyer und Herrn Joseph Schreyer,
ü '̂ Führung dcr ^iandlung in Epezerei , Mate-
^ ' , Färb- und Eisenwaren am hl.sigen Platze,
Vchlossene GeseUschaftsvertrag 6^<i. Lalbach 2i».
^Member l ^ 4 9 , und o-e diesnällige Firma:
"5^seph Schreyer" am !>ut'gen Tage ln den
^gerichtlu-', en M^car.l i l - ^üä>crn protocollirr

worden.
Laibach am 2^. December l^49.

^. 24,>5,. (3) Nr. 1224«.

Von dem k. k S tad t , und Landrechte in
^l'ain ,^rd bekannt gem iä t : Es sey über Ansuchen
. ^ Herrn Fiani Crer, im eigenen Nam^n und
'^ Namen seiner minderj. Finder, als erklärten
^rben, ^ir (!ivfovschun^ dcr Gä^ttdenlali nach der
am Z2. Octl,'bev »«^l» ohne Hinterlassunc; einer
lehtwilligen Anordnung verstorbenen Var ia Cder,
d ^ Tagsatzung aus den 14. Iänncr 1859, Vor.-
""ttags um !0 Uhr vor dichm k. k. Stadt - und
Abrechte bestimmt worden, bei welcher alle Jene,
s / M a,, d^>^„ Verlaß aus w 'ü immer
^ , "«em Nechtsgrunde 'Anspruch zu stellen ver-
ael<^^^ solchen so gewiß anmelden und rechtö-
^, / ' 'b darthun sollen, widrigenö sie die Folgen

b h.8!4 b. G. B. sich selbst zuzuschreiben haden

"aibach den 4. October I 849 .

6' 24. ( Y Nr. 5N50.

K l! n d Nl.a (h u ll g.
. . B e i dem Post» Inspectoral^ in Klageufurt
' l̂e Hausknechtsstelle, womit eine jährliche v öh-

""ng von ^M> si (5 M . und dcr Bczug eines
"l^sitleldeä, ^ ^ n Erlag dcr Caution im Be-
^)c deö Iahreslohneö verbunden ist, erledigt.

" " Hicfür wird der Concurs mit dem Beifügen
^^gczchricbcn, daß die Bewerber dic gehörig in.
Mlir ten, mit dem Taufscheine und Mora l iHö-
yMu<Ic,dann den Documenten über die bisherige
^rwcndung und allfällige G v i l - oder Mi l i tär-
^enstleistuug belegten besuche bis längstens zum
^ ' Jänner Itt.">tj bei dieser Oberpostverwaltung

"zubringen haben. — K. K, illyr. Oberpostvcr:
""g. Laibach den 29. December l t t49.

ü' l5. st) Nr. 5174.
.tt u n d m a ch u n g.

.Aei dem O^crpost^mte in Laibach ist eine
^v iso l - j s^ Acc.lsi'ienstelle, mit d.m Iahrcs-
^ ^ l t c Ŷ )n : z ^ st. „;,d mit der V.rpsilchtung zur

^tionsleistung im gle'chen Bcicage, zu besetzen.
^ " D ^ Brwe^'cr haben ihie dicßfalligen gchörig

llt'uittcn Gesuche, insbesondere u-'ler Nachwci-
' " 3 der KenilMiß miiwestens der ^audeüsprach.n
"b der Postmaiiiplllcttion, im vora/schriebm,,',,

^egc langstcns b,s 2». Jänner !U')0 bei der
derpostuelwaltüng in i^ivach einzubringen. —
'A^illyrische OderpostocrwalNlng. Lalbach den

^ ^ December li^.i!>.

Z, 2i; . (2> " " Nr. 5^77.
K li ii d in a ch u n g

Es ist die Aufstellung' eines Postamtes ohne
Pferdewechftl inDli ino, auf der Triester. Ndineftr
Straße, bewilllget werden, deffen Wirksamkeit mit
l . Jänner !8."»itz beginnt, und das sich mit de>-
Besorgung von (Korrespondenzen und Fahrpost--
Selidungen zu befassen hat — Die V.rbindung
erhält dasselbe durch die Triester Udineser Malle-
Post — K. K. ülyiische Oberpostuerwaltung.
^aibach a m ! N . December I8- i9.

Z. '/39r<. (3) Nr. 5>!<l:5
K u n d in a ch u n g.

I n dem Marttortc Dzikow, <Nzeszower ^lei^
scä, tr i l t mit l . Jänner l8<>(j eine selbstständige
Briefsammlung in Wirksamkeit, welche sich so-
wohl mit Correspondmzen als kleineren Fahrpost-
sendungen befassen, und zur Beförderung derftl-
ben eine wöchentlich viermalige Postverbindung
durch reitende oder fahrende Boten, mit der Brief-
sammlung inN isko , unterhalten wird. — W a s
hiemit zur allgemeinen Kenntniß gebracht wird, —
K. K. illyr, Oberpostvcrwaltung. Laibach am 24
December l i ^ 9 .

ä A3W. (<i) Nr. 5 ,43 .
,u u ti d m a ch u II g.

Die (Joursordnung der mit ! . Jänner k. I .
beginnenden Postbotensahrten zwischen der k. t . !
Postbriessammlung in Tschernembl und d.'m l'. t.!
Postamte in Mottl ing wird einstweilen in dcr
Art regulirt, daß der Postbote Sonntag, Mon-

> tag, Donnerstag und Freilag, folglich nicht drei,
sondern viermal wöchentlich um 5, Uhr Morgens
vonTjchernembl abzugehen, bis 7 Uhr früh beim
k. r. Posianue in Mottl ing anzukommen, und von
dort nach elfolgcer Uebergabe und Uebernahme der
Brief- und Fayrpostsendl,ngen die Rückfahrt nicht
spater als ' ^ ^ Uhr anzlicrele», habe. — Diesi
wird mit Beziehung auf die Kundmachung von»
l l . l, M . hlemit zur öffentlichen Kenntniß gc-
h^^ t , — H.. K. Oberpostverwaltung für Krian
und Kärnten. ^aibach am 2^i. December 1«4'^.

Z. 2399. (3) Nr. ^!)55.
K ll tt d m a ch ll n g.

I n den Orten < , ^ l ' - ^ und / ^ i i n ^ l n ^ » , , in
dcr croatischen Militärgranze, werden selbststän-
oige Postämter mit Pferdewechsel errichtet, deren
Wirksamkeit mit ! 5 . December d. I . beginnt. —
Diese Postämter werden sich nur mit ocr Auf-
nahme und Bestellung von (Zorrefpondenzen befas-
>en. — Die Distanz zivischen !)l., Uu^li und (-1-^
(>^> ist mit l ^ , zwiichen ^rilc^l» uud/c^ln, .-
l i ^ n mit 1'̂ g und zlvischcn /^ l l l ,<,nlcn und
j<inu mit i ^ P o j i e n s t̂gesetzt worden. — Von
der k. k, Ober-Postverwaltu!,^. Laibacy den l'<i!,
December 1«49.

Z. 2397. (3) Nr. 514^.
K u n d in a ch u n g.

Bei der Oberpostverwaltlmg in Prag ist
die zweite control!. Officialenslelle mit lji<0 fl.
Gehalt, gegen Erlag der Kaution im Bcsoldungs-
betrage, in Erledigung gekommen, —Zur Wioer-
besetzung dieser Stelle, und für den Fall der gra
duclieil ^orrückung der ietzten controlllrenden Of'
sicialenslelle in Prag mil dUV si. schalt, gegen
El lag der ^anlion im gleichen Betrage, wird der
^oncurs bis U>. Jänner 5n^> mit dem Beifaye
ausgeschrieben, das, die Bewerber die documenur-
ten oiejuche unter Nachwcisllng der Kenntnisse von
beiden Landessprachen im Wege de°r vorgesetzten
Postbehörde bel der Oberpostverwaltung in Prag
einzubringen und dabei zu bemerken haben, ob
und mit welchem Beamten der genannten Ober--
postoelwallung sie etwa, vnd in welchem Grade
verwandt oder vcrschwägelt sind. — K. K, i>lyr,
Oberpostverwaltung, — ^aibach den 23. Dccem
oer tU4!>.

6. l 4 (2) Nr. I W 3 3 .
l ^ o n c ^ r ö - K u n d m a c h u n g .

Zur Buchung d<r bei de:n >:, die zweite Classe
der Unterämter eingereihten HilfszoUamte inWeinitz
erledigten E i n l> eh m e rs stel! e, niit welcher ein
Iahrebgeyalt von Vlcryundelt füüszig Giiio^,^ h^
'Hjenusj einer 3catural>v>.h>nlng oeer des >ystem-
maßigen Ouartiergeldeö, und die Verpflichtung zum

Zrlaqe einer Dienstcaution im Betraqe des Jahres
z.ha!tcs verbunden ist, wird bts zum f ü n f -
l« n dzw a nz ig sten J a n n er 18 5>t) ein neuer-
licher Concurs ausgeschrieben. — Was m't dem
S<isatze zur allgemeinen Kenntniß gebracht wird,
daß die Bewerber um diese D'^ittstelle in chren
Oesuche-i, welche im vorgeschriebenen Dienstwege
innerhalb der (Zonclirssrist an d>c k, k. Camera!»
Bezirks. Verwaltung in Neustadll zu leiten sind,
sick über ihre bisherige Dienstleistung, zurückgelegte
Studien, AusdllDung im Ghal is- , Manipula'
lions-, C>)ssa- und Rechinlnqsgl'schäfle, so wie
im Ullterillchungs^eschäsce übcr OefäUoübertl-e-
tungen, daüil insbesondere übcr die Kenntniß der
oeutschen, kra!,uschen und croatischen Sprache
auszuweisen und znglcich anzugeben haben, ob
und in wachen« Grade sie mit einem Gesälls-
Beamten des steierm. illyriscdeil Cameral Gebietes
verwandt oder verschwägert simo, und auf welche
Art sie die vorgeschriebene Caution zu leisten ver-
mögen. — Von dcr k, k- Ileierm. illyr. Cameral-
^eMen-Verwaltung. Grah am 14. Dec. I849,

Z. 2 l W . (3) Nr. 1l4?<».
C o l. c ll r b - K l, n d m achun g.

I m Bereiche der k. k. steierm.. illyrischen
Camcral - Gefallen - Verwaltung sind zwei p r o -
v i s o r l s ch eAl l , t s o f f i z l a l e n ' S t e l l e n für
daü Cassawesm mit 7 iw st, und <iW si. behalt,
ironnt auch die Leistung einer Dienstescaution im
Gehaltsb.trage verbunden ist, zu besetzen. —
Diejenigen, welche diese Stellen, oder für den
^all der graduellen Vorrücknng eine "mtsoffizialen-
Ltclle der nächsten Gehaltsstufen mit 5 W st,
45,<t si. oocr 4(M ft. zu erlangen wünschen, haben
Sorge zutragen, daß ihre gcho'rig documentirte:!
(Äesuche z u v e r l ä s s i g b i s l 4. I a n n c r l s 5 9
im uorgeschriedenei Dienstwege bei dieser Cameras
Gefallen-Verwaltung einlangen. — I n dem Gc«
suche smd die bisherige Dienstleistung und Di.nst-
zeit, die Kenlttttisse in den Cassa - und Verrechn
nun^ö'Vorschriften, eine tadellose Aufführung
und die dem Acw.röcr inwohncnden sonstigen
Eigenschaften auszuweisen. — C's ist auch anzu-
gcden, in welcher Art die Caution geleistet werde,
und ob Bittsteller und ln welchem Grade mit
einem dieser Cameral-Gefällen-Verwaltung unter-
stehenden Beamten verwandt oder verschwägert sey.
— Grah am 22 December 1849.

6. l . i . (2) Nr. 189.
L i c i t a t i o n.

Bei der Herrschaft Ponovitsch, cine halbe
Stunde vom Visenbahn-Stationsplahe ^ t ta i und
Hava entfernt, werden Dinstag den 8, und nöthi-
genfalls auch Mittwoch den 9. Jänner 1859, von
9 Ui)r Vormittag bis 4 M)r Nachmittag, M ^ Ctr.
lxl !- ,^, gl.!l'.'s 1l^<9ger Heu, dann l 9 9 Klafter
yarteS 3tilöl!igeö Scheitholz und eine gleiche An-
zahl Klasrel hartes Holz am Stamme, im öffent-
lichen ^ersteige!unqswege an den Meistbietenden
gegen gleich bare Bezahlung hintangegeben, wozu
XVlufsllistige eingeladen werden. — Vom Wirch-
schastsamte der H.rrschaft Ponovitsch am 1. Jän-
ner Is. 'w.

7',. 2 ^ 2 . ^ l ) ^ c . " i^3.
E d i c t .

Vo!il ,^,t'zi>k5^icl)lt' Weircibcrc, wnt> hiermit
^'iainU gemach?: ^5 s<y ülicr Ailsuche» ocs Joseph
^ct'ii^üig voü Großlupp, iü die crccniie'l ^eilbielung
del, o?m Oanlian Berdaiä uo.< <t hal1n^ gehiki^e:i, im
^luüdl'in'lie t̂ er Herischail N»irllber^ «u!i N<^tl'.
'^il. 255'^ l'ortonnneode,', a l l f65^ f i , gruchlliai qe»
säi^^eüz'^ Hnbe zu Shalllia, Y.nis Nr, 33 wegen
schiüti^en ?4 f!. c. ». c. gcwilligcr, u,,d «s seyen
liieza c>»e F)'lll.'eiu^gsTagiahllen auf dm 31. I^n»
l!,>, 28, ^el,'!uar u.,d !̂. Ap,il Isöl), j^ccsmal um
10 Uhr,^lüy l» Icx'o der ?!le.»li!äl, init den, Bedeu»
tcl, KN^sctzi-wo.dei',, diif; di.se Ne.liiai b<i dcr diilten
Alible ul),g auch unier drm ^chäl)iNlgowc»lde tnul«
xü^^uben >rc,de!> wnroe. — Die ^c>ldis!l>u^sl.'c«
ri:!^i issc, das ^chalMuM-otocoU >n,̂  der Giund<
ouchtifrlract fonncn la^Uch n, l i l^^er AmchkanHici
cii.gcftden wl.t'en. —- Dezirt^'gerichl Weir.lderg am
2U,'Mä>z iUch9.

Z. 2?!)!. ( l ) '),l. IU06.
^ d i c t.

3'0ii c,nl ^e^lks^cnckle Weirclbtlq wi,d hic^
mit lcka>il>t gemacht-. '<Zö sey ous ilnsuchen dc, Hclelie
Og'iüz von P,inze, die cr^u'ive Fcibielu.'lg rer, dem
F.'a.'iz Ltioj^in von D^!c gehören, i<n O,ul>dl?uch«

(ä. Amts-Blatt der '̂aib. Zeltg. Nr. ', v. 7. Jänner 1859.)
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dcr GlasschäilAuelspelg »uli lii'l). 9ir 5<> und ^«ets.
N>. 2 !5 volkommcnden, gerichtlich auf l85.'! fi. w kr.
geschätzten Ganzhube, wegen aus Urcheile dd. K) De
zemder v. ) . Z. 1(j9l schuldigen 2 l ft,, ber ^ec^ugS^
zinsen und Kosten, bewilliget und es seyen hiczu die
Fcildielhungstesmine auf den 4. Februar, 4. März
und l Aplil lü50, jedeümal um 9 Uhr in Won de,
iiiealiläl mit dem Beisätze btstimnn werden, d^ß dic
bei der l . und 2. Fnlbielungöcags.itzung uichl an
Mann gebrachte Nealilal, dei del I.Tagsayung auch un̂
l t l dem Scha^uiigöweithe l)!!liangegeden werden wild.
— Das SchayungsprolcsoU und der Giuncbuchö'
Erl lalt eslie^cn hlnam!ö ,ui- i^insickl. . . . Bezi.ts^
gelicht Wcirclderg am l2. Dezember l«j!>.

I . 238«. (2) L Nr. 5516.
E d i c t .

il^oi, dem Bezirksgericht Wippaä? wird allger
mein k»nd gemach:: Ed sey auj Ansuchen d«^ Stefan
Mlkusch von Wippach in die erccullvc Feilbielung
der, del' Malga.clha Schlnu^ von t^e»0ori qeyöligcn
und l.nlt Dckai.'lm^pioll'lolles vom 7. Mai I84Y
Z. 2 l 4 l aus 202 fi. bilveühlien, im ^Nlmcduche dcn
Gils E l . Barbara ^u Wlpp.ich «»l» oil», lol. 125 vor-
kommenden Ackels,,51-ttllliim in l l i , wc^ln rcm lärecu-
Kont'U'ihl'el schuldigen !>? fl. 36 ' ^ t i . grwilli^cl, und
es seyen zu dê en V<.'!N>U)>ne tie Kagsaljungen aus den
30. Jänner, d'nn ten 2. März und d^, ?. «pril
1850, jedc5m.,l Volmiitag unl w Uyr i«.> Hause o ^
lsrcuten mil demBeisaye anqeo'dnel, d.'ft obige Fcil
blelun^sobjecie bci der leytcn Tagia^ung auch unier
dem Schä!^lngsweltl)e dinla::c;c^eben wt'ten Der
Glnndbuchsertracl, d«s Schäyun^'pll'iocoll und die
lüziialionsdedinqnisse können täglich hieiamtt' cinqĉ
sehen w<r^en. — Nezirtsgnichi Wippach den 5. 2e,
l lN l l ' e r » 8 ^ 9 .

Z. 2402. (5) Nr. 1380.
F e i l d i e t u z, a

des Geo rg I u v a nz'sclxn (Zo ncursinassa^
Vermögens .

^on dem ConcUlsgerichte der Htirschast Rann,
im Lillier Kreise Sttlcrmartö, wird ylcnüt bekannt
gemacht:

Es sey über Ansuchen des (ionclltsmassa'Ver-
walters, Herrn (5arl Geyer, mit ittcschcid ^<w. heu«
tissen, Z. 1380, in die gerichtliche Vusttigerung des
ganzen noch vmhandenen (Zrida ^ Vermögen,.'nach dem
verstorbenen Georg Iuvanz, von der Gemeinde Schu^
peleuz Hs.Nl. l , bestehend in den Rcalitattn »nl) Urb.
Nr. 1758, l77»!>, Bclg. Nr> l870, Neng. Nr. ? l l ! ,
3312, l l2tt und 2 l 88 , und EimichtUl'gsMcken ge
williget worden.

Zu diesem l3nde werden drei FeilbietungS-Tag.
satzungen, und zwar: die erste auf den 61. Jänner,
die zwcite aus den 28. 8«bruar und die dritte auf
den 2, . März !85U, jedesmal Vormittag um 9 Uhr
im Orte der Nealitaten mit dm, Beisätze ausgeschrieben,
daß, falls die Realitäten und EinrichlnnMücke bei dn
ersten oder zweiten üicitalion nicht um oder über den
bestimmten Schal.iMigZweltl) an Mann gebracht werden
sollten, selbe bei oer drillen Licitation .nich ulltcr den»,
selben l)üttana.rgcden wcrdcn würden Tie Licil.ltionö
brdinqnisse tonnen bei dicse»n Gerichte eingesehen, oder
yicvl'n AbschlisttN genommr» lvclden, lind wild nnr
noch-bemertl, daß jedcr ^iicitant vor dem Beginne
der Anbote der zucttatioils^oninlission l0 "^ dts ^»u .̂
russpreises a!s Vadium und n<>ch Abschlag de5 Ant"
dote» V4 dld Meistbotcs mit Znschl,,q «̂ß Vadium»
alS Ergänznn« bar zu erlegen, die erstandenen Zcihr
niffe aber sogleich zu bezahlen und zu übernehmen hade.

Die vorbeznämettn Realitäten enthalten an un-
verbürgtem FlacdcmMsie Ackergrund 8 Joch 8l)5 O.ua-
drat'Klasler, Wiesenglund l.'> Joch 9«.^ Qnad.Klst,
Gartengrund .'̂ ^? Quad Klstr., Weioe , Joch l l!<2
Quad. Klstr , Hochwald 4 Joch >̂ <4 Quad. K l f t r ,
Weide in Obstbäuinen 7«? Quad Klftr. , Weingatten
und Weidc «Zz Quad. Klstr.

D?r Realitäten. Wcrtr) wurde nachstehend erhoben
und sestqesftzt-.

Die Hc.lbhubeUrb.Nr. 1758, mildem gemauerten
Wohnhaus und zwei Wirthschasts-

gebauden . . . . . . . 1837 si. 20 kr.
die Halbhube «n!» Urb. Ätr 1?.'i!i, mit

einem hölzernen Wohnhaus,- sammt
Keller, Schmiedhütte und Doppel-
Harfe 2l53 » 20 ,.

der Weingarten «ul» Berg Nr. 1870
am Sloznoberqc 2i>s> ^ 49 ,>

der Acker «,il> Neug. Nr. 7 l« . . ,,<j ., 50 >>
der Acker >> >̂ ,̂ gz^li . . «^ „ 20 .
der Wald in ^lopno «u!> Ncug.

Nr l !2« . , 5:l . 20 »
ter Wlild in Arega m,l» Neug.

Nr. 2188 23 „ 2l1 >,

Zusammen in Conv. Münze . . 4 5 ^ fi. ,., t?.
Die Gebäude liegen an dcr über Wiscll nach

Aaram führenden Bezirlsstraße, eignen sich vorzüglich
zu einem Gasthaus« und sind m, guten Zustande.

Conclnsgericht Nann am 21. December »8,9.

Z. 2389. ( ^ '^i l. 5584.
E d i c t .

Vom Bezirksgerichte Wippach wild hieimil ös-
fentlich kund gemacht: 6s icy über Anlangen dtS HlN
Fra>,z Zeljanlschilsch von Hau6--Nr. 3l , in die Reli
zitalion del, ln den Vcilas; deb Ancon Eternal gedö'
rigeü, rom Malli/aus Funa von OlUfHee an» 5.
Apiil l8!j? um 2 5g fi. eistan^-ne», Ackcis ^esla,

wegeü nichr zuc,cyallenes ^tzila ionsbedingnisse, am
l>:cfal>r und KosllN dê  säumigen Erstehet gervilli'
ael, und »iczu dir T<'qs.N)ui>ss auf den 5 l . Iainiel
18^>0, Volmiilagd 1U llhr in l<ic<> Ol'ische mil dcM
^nbarige l-ejumm!, laft gcdall-ler Acker bei diestt
T^gsa!iun.^ um jeden Anbot qeqcn gleich bare Oê ah«
lung luni.n'geucöe!. weilen w i l l .

Beziikrgeiichi Wippach am l 1. Dc«ember 134^'

Z 2407. ( I ) Nr. 3!Nl .
V 0 r f 0 r d e r u n g

dcr nachbenannten, bei dcr am 13. September l I . vorgesorderttn, jedoch auf dcm Asscntplatz nicht
erschienenen militärpstichtigen Individuen des k, k. Aezirkscommissariateö Neustadtl.

i ^ ' . „ . .- ^ ,_ ,..^, .,„ -^

H . D e o M i l i t ä r p f l i c h t i g e n

^ 5 Z " " ^ " ' " s ^ ^ ! " ^ ^ 7 ^ " ^ Anmerkung.

R " Z ! Z - N a m e H ^ l W o h n o r t > Y s ^ r r 3-Z

> , . ^ . > ^ ^ ^
' ' ^ 2 ^ ,' » ,̂ ' -!-.^! . ' ^ — " ^

! ! ^ ^ !

» ^ Franz Pouch 5 Mühldovl. Hönigstcin !.tt2c)
2 i/z Altton Poßnig ^Q ^ Bresouzau Er. Malc!a!,ll>,i, „
H 2U Ioh Andreitschitsch ! », ! Froschdorf ' S t . Michael ! »62^ M
4 /̂ 5 Mathias Gregoritsch 2U ^ Kandia dto ! > t t^ A
5 ! Z2 Franz Vouta , 2 ! Sella dto l l8^ l ! »
6 Ü4 Johann Gregonisch ^ 2tt ^ Kandia ! dto » «.
7 6^ Mathias Weis; i 25 j dto ! . dto „ »
Ü i 8t) Georg Knaup ! ib Wirtschendorf ^ h^ ^ V
l) ! 67 Anton Wischjak , 7 Regelsdorf ! dto „

»u , V6 Jacob Gtcgoritsch , 9 Löschnih B t Peter »
l l 9 ) Joseph Jordan .) Nilderoorf Hönigstein
l2 y.i Ignaz Pust 20 ! Vercbpetsch ' dto ! »
^5 lc»5 Johann Pousche .̂  ^ Rattesch Wrlistnitz ! >>
<4 laü Mathias Studi^ 2 ^ Berdun .Töplih ^ „
>5 l0() Anton Tuhak 2 ! Od.'rgladische dto ^ »
ik 11c» ^lnton Plautz , ' l i , Neustadtl Neustadtl j l^Kj
17 ,»» Johann Nouak »c), dto dto , „ ^
»tt i : 5 Johann Pototscher ' t> , Pototschendorf , Pletschna ' „
,9 ,17 Anton H'esche ^ 5 " Gurkdorf ! E t . Michael ! „
2c> , , t j Johann Sgonz 2 Froschdorf dto »
2» »2) Johann Redegq 12 Kahendorf S l . P^er
22 »26 Flolian Watscher i ! Hlarendorf Maichau

!

Die vorbenannten Individuen werden alifqefoldert, innerhalb vier Monaten, vom Tage der er-
sten Einschaltung dieses EdicteS, sich vorzustellen und ihr Au5j'!eil'm zu rechtfertigen, als sie so»^
nach den bestehenden Nrkrutir<lngö>oovschristen bchandolt werden,̂ üvde.»

K. Ä. Bezirkscommissariat Neustadll am l5 . December l ^ l i l .

Z. 12, (2)

Kundmachung.
Daö hohe Ministerium d.s H^delä und dcr

öffentlichen Arbeiten hat untern» l2 . August d. I . ,
Nr. 5,«U4, der gemeinde S l ä p p zur Abhaltung
zweirr Jahr- ur.d Viehmälkte, l-nt' zwar am
Montage >n dcr lHarwoche u'>id am Cacilient.-.g»',
die Bewilligung ertheilt. I

Dieß wird hlemit zur allgemeinen Kenntniß
gebracht.

Gemeindevorstand 3 lapp am 2«, Dec. ^ i!»

Z. 5- (2)

A nz e i g e.
I n d̂ r l. f. E tadt Krainburg ist die Georg

Rossa'sche Madchen. Aussteuer-Si'flung für eint
arme Bmg.rstockter, die sic!> im vorigen Jahre
nercb.llcbt hat, mit IH.̂  si. 3.', kr., in Erledigung
gekommen, zu welcher jedoch des ^lifters Anver«
sandte vor aod.rn hier gebornen Bürgerstöchtern
dau Vcnecht haben.

Aewerbmnen um diese Stiftung haben ihtt
wlt dcn ?lrmulhs>- und S'tte,ueug»iff<n, mitTaufe
und Tr>n!UNg5schclr>ell insiruirteu Gauche bis Endt
dieseb Monates bei der hiesigen Vorstehung l'<<
»ünnter Stillung einzureichc».

S.'>.dtps^nhof Kraindlllg a>n 2, Jan. »8.W.

Z. 2:!87. (2)

Täglicher Fracht - Gilwagen-Uours
ab W i e « nack dein S ü d c l l .

A m genauen Anschlüsse an die Frachten Trains der südlichen Staats - Eisenbahn unterhatte

ich eigene, täglich regelmäßig abfahrende

O x t r a G i l w ä g e n zwischen W i e t t M : d ^ M i l r ; ; u s c h l a < i , welche die Fahrten binne"
24 Stunden zurücklegen und von meiuett <5vtt0uctcure«'begleitet we.den, um die
Sicherheit und Regelmäßigkeit der Speditionen zu überwachen. --

^ch bin dadurch in der Lage, meinen Gclchaftsfrennden nach a l len P l a t z e n en t '
lana der südlichen Staats Eisenbahn, so wie auch ""eh Aftram, Görz,
Trieft Verona, Mailand nud ^auz I ta l ien, die größte erreichbare .
Schuelliakeit und «Pünktlichkeit zu billigst festgesetzten greisen zu oerbürgê

Güter-Aufnahme in Wien, Stadt, Schonlalerugasse )l l ' . li^tt. D i e ( E x p e d i t i o n ap .
M ü r z z u s c h l a g nach W i e n besorgt meilie dortige <^nl,lnn,»<li<«^ und ich ersuche, in den
auf meine Adresse dahin lautenden Frachtbriefen gefälligst anzumerken, ob die Versendung »w
Eilfuhren, oder mit meinen gewöhnlichen täglichen Fichren zu geschehen habe.

Garl Waßer,
Speduions- <z^ Commissions - Geschah



Trl^rapliischcv (5ourZ - Vcricht
der Staatspapiere vom 5. Jänner 1850.

;ii 7» v<Q. (in M i , ) !>."><»/!<!
dttlo ' „ .̂  l / t „ „ 8^ 1/1U

>. dctto „ 2 1/2 „ „ 50 7/1 <»
-varlchci, mit Vcrk'smig v. I . l8 !N, fur 5N0 ff. 877 1/'2
Dbligat. vcr allq, niid migar. ' , zu 3 l'^t. j —

Hofl0»!»u^ scrälln-cu lom- ! „ 2 1/2 „ l —
Irdischen Lchiilrcii, dcr iu ^ „ 2 l^/4 „ ^ ^
slorcnz mid ^cnn^ anfgc. l „ 2 „ l 40
'lomimim, Aülrhcn . . ! „ 1 3>4 „ f - -

Vank-Attic», M'. Stilck IUi7 in ( i . M.

Wechsel-Cours vom 5. Jänner I850.
Amstn-dmn, sür N»0 Th^l.r (Zlirrciit, Nthl. 15,.'. 2 Mon^t
'lugOl'uvg. f>,r loo Oulldm (5ur., Gulo. 112 Use.
lürailksun a. M.^ fur 120,!, siild. Vn-
,., nns-Währ. iin 24 !/2 f>. <^iß.Gu!d. I l l 3 Monat,
^cmm. n„, ̂ <^, , ^ „ . Pi.',„^,t. ^irc, O,lld. 12« 2 Monat,
^ambulg. fi,r I«,» TIM« Bmico. Rthl. U^ 1>4 2 Mmiat.
^voriw, fi,^ ^io t îcaiiischc îr.-. (^illd. 10!» 2 M^iat.
2 ^ " " ' sur l Pfund >3lN'!i>,q. «uldm 11-15 :i M^»at,
H,"""ld. siir:l(»0 Ocftcrrcich. i,'i>.', 0wl5. 100 2 Mmiat.

, (^uid i:l2 2Mmat.
^ "" ' f»r 300 Fmiifm, . . Guld. 132 !/2 2Mmi^t.

^eruichnisi der hicr Verstorbenen.
^ , ^ " ' 2 . J a n . Dcm H.N'll Carl Pachncr, bl'ligl. Han-
<,,. ̂ " " "lid Haürdeslh!.'!', seme Tnchl.,', 'Al,,,a Juliana,

" Iahie, ill dcr Sradc Nr. 2l5, an der Abzehrung.
"Nlnerkll i lg. I>n Mo»c>te Deccmber iL^g smd

I m k. k. M i l i l ä r - ^ p i t . U ,

D e n ^H D e c cm ber 1 8 4 9 .

^, Mai t i l , Pel!,zl), Gei,,ci'ei- v^'.i Pi l i ,z Hcheolohe
^" ' t - I^>g. i ^ ^ ^,^ 25. I«!)>c, al, der ^lü'g^-s'ichl.

u ^e i , Zs). ^iidrcas Hco^hier, Gcliicilicr vcm Pri!,^
Leopold Just Nr^. Nr. 22, Hit 22Iahrc, am Schlagsiuß.
<>, Dei, 5 i , i^arthelma Siller, Gemeinel-van, Tllrokl)
^ " l l . Ress.^'. ^2, alr ̂ 5 I^l)re; — ^lona» Koppln, n».
6">sclM- Kil^^gcf.n,g.'!,cr, alt .',7 Iahrc; — u, Glo^
valliu Taglln-ttl, Gciucüi^r vcm Haxgwü) I „ f . Ncg. Nr.
ää, <,It 2! I.'I)^e; all̂ ! 5 a» dcr ^u»gl,,j>,cht,

Dc« ,.Hä,l,,er I«5l1. F^niz Tatzl.-r, G-i'icilic: vom
Delitschmeistci Iüf t . Nc^. i)ll'./^. a t 27 Iahie, cm ocr
-uhzchrmig. — Fra^ Nehrmge:-, Gemen^i vom Demsch«
^>'ier I.ift.N.'c,. Nr. .̂ , a!i5l) I.hrc, a,. ̂ 'rBlostwasscl'-
Pr« - ^ - ^ " ^ " ^ " " " ' ^ ^ , Gemeiner vom Pr>',z
^ ^ '> ' ^ür.ssicr - Reg Nr. x, alr 29 ̂ ahl'e, am Typhus,
^ ^oyam, ^,c^ Ocmeincr vom Wchlglinnh I „ s . 0.'r.
meiner " 2<ch", ' " "ild Iohni l , Werscha., Ge-
I"kle ^ ' ' " ^ H'h'-'"l^)e I " l Neg. Nr, i ? , air 2l
schacl (k " " ber klinge»sllcht, — Thomas P«'ko.
alt 22 " " " " " " vol"G. ^ . Tcöb'ana I,,f. Reg. 9ir. 4,

^lahle, a» Blallcr».

.̂̂ . ^' 3. Aildreas Axdrovsty, Gemciticl oom C.H.
^ „ ^ " ' l Ilist.Re^. Nr.52, all 2.". Jahre, an der^l»,
>̂Ht !!^ ^'ll>!l Sam.ni, Gemeiner ocm c). Feldlager

" " " ' , air 5o Ia!)re, am TyplM.

Ächychntco I3er;cichnij)
,nr (^rüudun!^ eincs kraiuischen P r o -

" i ln l - I l l va l ide l lsondcö cin<ic.,«ingenen f re i -
wi l l igen Vei t rä«^ ' .

Ucbettraq d>s j? . Vcrzcichnisscs mit 420 si.
in Obligat, lllid bar !>8N fi l<)"^ kr.

^ . 9 ic»cr C'!Npsal,g:
"ä l l l . M ^ i „ Tl)crcs,a Kn'mmzcr.
ẑ  r'. k. Nathö^Tochlcr . 5 „ ll0 „

' '«. Brznks-Odligl-cit Aoclsderg
de» Bcill^g von deil Ortö-
(^lnaten in Siichorje nnd

f̂ Dstrosch!Nll.'crc>li lmt . ^ » 9 .
'̂ ^ K. Bezitts Obrigl-cit iiandslraß
. iiachbcüanntc Beiträge, als:
"" der ^f.nrgcisil. in ^aiidstraß .<; „ 25 ,>

b'lr.o" " ' " Großdollina 2 .> 12 „
H ^>!>oh, Konwzhar in Oroßi)oll<na — „ 40 „

" der (^enuiudc Stojanstioerch 2 .. 46 »
" " » Hl . Krenz . 5 „ 30 »
" « » V') I ob 0 schilp a . — „ .'^ „

«>" " „ Tsch.ttesch . — „ 20 »
^ K. Nezirks,OdckKit Nasscnfliß

dic von dn-Pf.urssl'isilich.-
keil Ul>» dcn ̂ 'elneiodeIn-
fassen des be»allnt<'n ^e .
zirkes ei,!gegange>!cn Vci-
trage 85 >> ̂ <i „

^Umme: 420 fl. in Obl. lind dar ^ 2 ^ f i 7 ^ ž 7 ? ^

Stadlmagistrat Laibach den 6. Manner I843.

^ - Laib. Ztg. Nr, 5.)

3.57. ll)

I m Gaproz'schcn K f̂fehlmuse
sind vom !. Iänncr l^.'ll» an halbjährig mehrere. Zcitun^cn zu vergeben, a ls: »Allge-
meine", „Grä tze l , sammt »Abendblatt", »Deutsche", »Lloyd" :c.

Z. 2«. (l)

Wohnungen zn vermietheu.
I m Haust Nr . 2 l , am Badhausplatze, kann sogleich bezogen werden:
Eine Wohnung mit l Vmsaal, I Kliche, 2 g^anmig^ Zinnncr, I Bchattniß, l Dachkammev,
1 KcUcr, wozu nöthigen Fallö noch I klcim's Zinnn^- abg^tletcn wcrden kann.

Zu Gcorgi zu beziehen:
l Monatzilmncr mit udcr ohn» Einnchtung.

Zu Georgi 1 Wohnung
mit l Vorsaa', I Kcllcv, I Speise, 1 Knchc, 2 mittlere, 1 großcö Zimmer und 1 Holzlege.

Z. ^ . (l)
Am 2'!. Jänner 18.'j0 werden in Neustadtl <̂ -<>:, U)<> Oesterreicher Eimer abge-

legene und gut conservirte Weine, aus den Jahren l?>44, 1.̂ <̂> und 184tt, durch frei-
willige Veräußerungen parthienweise hintangegeben. — Wozu Kauflustige höflichjt ein-
geladen werden.

Z. 23W. (2)

M^ V V ? «̂  ̂  R !̂  ^
der ^)ufbeschlag-Lehranstalt und des Thierspitales

i l l Lail'ach,

und Vckamümachung der Beschlag-, Cur- und Untersuchungstaxen.
^ a nunmehr die nothwendigsten Bauten an der
Hufdcschlag. Lehrailstalt und dem Thmspitale in
i!aibach vollendet sind, und auch der von der
k. k. Landivirthschaft-^eftllschaft als Lehrer des
Hufbrschlageü angestellte ^irschmid und Pferde-
arzt bereits hier angetominen ist, so beehrl uch
die gefertigte D i rec t , in , allen .Thierelgenthümcrn
zur Hrennnnst zu bringen, daß mit dem 7. Jän-
ner d. I . die H u f d e , ch lug-L e h r a n st a l t und
das T h i e r s p i t a l in i.'aldach eröffnet werde,
und von diesem Tage an, el stele zum B e s chlag e n
der P f e r d e u n d ' I r i n o e r , letzteres aber zur
A u f n a h m e k r a n k e r T h i e r e a l l e r G a t -
t u n g e n i n B e h a n d l u n g oder zur U n t e r -
suchung s o l c h e r , welche sich i m K a u f e
oder i n g e r i c h t l i c h e n S t r e i t i g k e i t e n
befinden, bei Tag und Nacht offen stehe.

Die gefertigte Direction hat in genauer
Berücksichtigung der in ^aibach üblichen Be '
schlagstaxe und der am Wiener und Graher
Thierspitale bestehenden (äura/bahren und der der-
mal im !̂andc bestehenden Futterpreise, die m ö g -
l ichst n i e d r i g s t e n B e s c h l a g ' n n d (5nr-
t a x c n festgestellt, nnd zwar:

U
Für das Beschläge:

für em gewöhnliches neueü Ei>en,
je nach der Schwere, . . »8 bls 2 i kr.

für das Aufschlagen eines a l t e n
Eisens <' "

sür ein Schraubcisen, je nach der
Große, . . . . . . 30 » 4U »

Eisen für kranke Hufe, als Reh' ,
DeckelVisen u. ^ »v. . . ^> kr. bis j ss.

F ü r dlc B e h a n d l u n g oder B e o b a c h t u n g
l lmer l icher ooer außerllcl>'r ^ r a n k y c i t e n
sammt M e m c a m e n t e n , F u l l e r uni) oer
ganzen übr igen Ve rp f l egung ,m T h l e r .

spl la le fü r l ^ , a g :
für ein Pferd . . . . . . . <45 kr.

.> >> Rind . . . . . . . : w „
» » Schwein . . . . . . i5» »

für ein Schaf oder eine Ziege . . . 12 kr.
» einen Hund I t t »

Für eine d o p p e l t e S t r e u ' P o r t i o n wird
j 4 Kreuzer entrichtet.
.' Für h e f t i g e K o l i k e n de r P f e r d e ,
mit großem Medicamenten-, SNeu- und Mühe-
aufwand, wird der d o p p e l t e bis d r e i f a c h e
Betrag der oben pr. Tag angesetzten Taxe be-
rechnet.

Für besondere g r ö ß e r e O p e r a t i o n e n :
als E n g l i s i r c n und C a s t r i r en , ist die Taxe
Ü fl ; fürs C o u r t i r c n 1 st.

I»I
, Für k r a n k e größere Hauöthicre, welche

nur zur I I n t e r su ch u t, g und V e r o r d n n n g
der nöthigen Arzneimittel ins Thierspital gebracht
werden, aber n icht dase lbs t verbleiben, 20 kr.
Die Arzneien werden besonders verrechnet.

IV
Für die U n t e r s u c h u n g der im K a u f e

oder in irgend einer g e r i c h t l i c h e n S t r e i -
t i g keic befindlichen Thiere . I fi. — kr.
für die Ausstellung des Untersu-

chungs-Zeugniffes sammt S tann
pel, besonders 2 » M >,

A n >n c rk. Bei der EinstrUnng eines Tl)ieres in das
Thicrspital wird, nach dcr überall bestehenden Gt-
pflogenhcit. cine entsprechende V o r ausb ezah'
lung geleistet.

W u 5 die Hilfe der Thierspitals-Aerzte a u ß e r
dem spitale in Anspruch genommen, so wird
die Taxe, mit Rücksicht auf die Entfernung,
möglichst billig gestellt werden.

Die Hufbeschlass-Lehranstalt und
das Thierspital befindet fich in der
lmterl l Po lana , ssleich hinter der k.
k. priv Zuckerraffinerie. Der Haupt
eiussaug ist an der nach StephauS-
dorf führenden Polanastrasie.
Von der Dlrection der Hufteschlag-^ehr-

anstalt und des Tl)iersp!t<,ls oer k k.
^alU'lvlrthlchüft-Gesellschaft in Krain.
!̂all)ach am 1. Jänner w.')i).
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<3 d i c t.
3^om Bezilksqelichte ^rupp wild hiemit be-

kannt ^cmackl'. 6s sly über Aüiuäitn des Maihiab
Huter vvn Kerzt) ^)tt. 18, vie executive Felldietung
folqende^, dem Johann Michrlzyizl', ^«uiui-, v^n Sc»
mitsch, Haus-^ir . I^geiox^en, imGlun^dnche '«S
Gutes Slmilsch vorkommender, zjerlchlllch dewertye»
ler Ncaiuaten, alk>:
u) D<s i,n Allftiniischbergc liegenden W^lllgartenb

u k»m>5ll.j<H «ul) ^urr. ^ r . 232, p>. 80 fl.;__und
l>) dcS 'n Ke>zl) lilg^nden Weio^arlenü nil I^o^u

sammt dazu gehontem Ackcr «iuli <^urr. ^ r . 827;
dann folgender auf l3 si. 50 tr. bnveliheter Fähr-
nisse, a l t : l Schenlraüenr, » Tische, 2 ^ellstailen,
1 Klriderltuhe und ^ Sess-lci, wegen schuldiger 50 fi.
l i . M . ^. «- c- bewillige, und seyen zu dercn Au l -
nähme 2 Feildielun^slagiaiznngc,,, u, d zwar : auf
den 23. Jänner, 20. Fcoruai und 2 l . März 1850.
immec Vorminag uon c) dlv i2 Ul)l ln ^eullisch
mit dem Beisätze angel'l^nc! weidcil, daß dlc bei
der ersten und zweiiea ^cildielun^ nlcht vertauslen
Plai'-dlec.liia't!» od«r Fal)s!'is>c dei del 5<l:c,i auch
unler dem Schayu, g5w>Nl,>e wnoen l)l:n.>ng^edln
weiden, uno t^li der Meltaus i?,r g^l^rni^e nur ge>
gell gleich bare Ziblling Hi.<u sintti, we.tc.

î)er Gmndbuchötrlracl, tzil ^chai^ung und dlt
LicitaiionSdedil,g!,issc tönntn yliigency'.S eing^ehln
lverden.

ikezilttzgklicht Kmpp am 8. Dec.mdel ltt^g,

g. 2l,. ( l ) ^ , . , ,59.
E d i c t .

Vom Bezirkögelici tc 'Mland wish hiemit kund
qemacht : Es sey aus An,uchen deß He,rn Ilr.
Rosina in i'^ust^.dtl, mit dtzirlsgenchllichem ^c^
schride vom :l9. November ,809, Z. 1,59, j», dic
cresulive sstill)iennl^ der, d<m Johann Derschey vo»
Ternaiödoss gehö.i^en, in Temaisoocf gcie.ul'en, l)e,n
wlundduchvam', tl» H.rlsch,n! Möul,i>q'.>,»!» (^,n-
lent Nr. 500 lU,lcs:dä,!!stt!l 2lj l , . 2",< t l . HlU'r
sammt Wohi,, U!id W!l,.',sch^l?ged>üide,', HauS-^lr.
23, so wie der zu Do^!ilschde:g« ftcleqe»en und d,m
lallte Tl'urnau j«il» Be^g> ^tt. 77 oicnstl'a:e:'. Ncin-
fiarlen.^alNen, i»l!l<>. dem Ülsmn s^lN0i,,l!l 70 si,
<-. ». <!. ^tw!lilc,t, U..V die Taqfal,ilen ^u^ Vor-
n.'dme derselbes!̂  auf den l7. Deienü'er ,8'<l>, !? .
Jänner und I«. ^,5,'lMs ,850 un, ,0 Udr frli^) in
lotv der Nealilaien nnt dem itt»isatze deüimml wor-
den, baß diese Recilicciie» erst dn de> drillen Feil-
l>it!lmg?lastfadn unter dem Scka^ungswerthe pr.
Z00 ft. M . M. werden hintana,ea,tben we:d«n. Dc>3
Schähuilg5plo:oioU, die Licitaiioi'ödedinttmsse und
die Grul'dbucheexlracle können hievgttichlb einge^
sr lN weiden.

Bezirksgericht PaUand am Z0. November IN4>).

A n m e r l u n a . Da bei der ersten Feübieluilgölaa,»
fahrt kein K'iufiusti^er erschienen ist, so hat es
dei ter zwttten aus den 17. Jänner ,850
sein Verbleiben.

Gezirlögerickt Pölland am 20. Dec. l849.

Z. 3. ( i ) Nr, 4020.
E d i c t .

Vom Bezilksqelichte Krupp wird turmit bĉ
k>unu gemach': i5ö jey über Anftickli» d̂ S Malhi^s
Derganc von Möüling, die er<culive Ftildiciung der,
dem Iaclb HlasHovilj von Buschinbdors ^ir. l4 g«-
donstli,, û '^llsckiüödori lieqcüoel'. im (Ärundducke
der Mö!t!in^,s u„d T,ä',ll:e>nl'lfs.ullt zu Auel5perg
«>»!' Urb. Äir. l l l ) ^kommende:, V» Hub,, im ^e-
sichtlichen Sawpmigswenhe von 352 fi. (5. M . ,
wl'^c,, schuldiges « si, »8 fr. <:. «, 0. dewilligl, und
stye,» ,̂u dtrei Vornahme 3 ZeilbiellmaMagsatzuNzic >,
na,ul,ck nllf t , l , 24. Kännel, 2 l . zedrual »nd 20.
Mä<z ,85)0, immei Vl'lmill.ig von 9 — 12 Uhr im
^rt. ' der Pflndle^liläi mit tcm ^,eisaye angeordnet
woroen, daß solche bei der d,i ten Fell^eluug auch
U'Ner dem Scha^ungilwerlh« würde l̂ nianaeaeven
weiden.

, Dcr G.unbbuchstllracl, die Schätzung lind die
^ ' ^ ^ s d e n n ^ n i f f e können l)ie.ge.ich>H .ingesehen

Bezi.köge^ickl Krupp am ,2. D»'cem!.'e> , 8 ^ .

E d l c t.
z^m Äe^ittsgerichle Kiupp werdcn dicmn all«

Jene, welche aus den '^achl^ß dtö ^u Möc Ilnq a»,
29. 3/cioder d. ) . gesto,t?enln Herrn Aridx^K Sa-
vinschek, Besitztrs der Herlsä^ft Mönling, ^lnspnich,
zu macheü qeiientcn, aufgefordert, !>lche dn rsl lnc^i
auj den 2,. Februar ,850 vormittag um 9 Uh,
vor dicscin ^eiickte angtoidncten Anmriruiistöla^
sayung, bei ss>e,n,tidung' der Folqen deö K. i^I4 l'.
l^. ^'5., ari^liineioc» u,'d ,zn liPlioir^.l.

Bczilk^gerichl Krupp am 20, Dtleml'e» !5.'»9.

Z. 2 , . ( ! ) Nr. , l?2.
E d i c t .

Von dcm Bezilksqerich'.e Pölland wird diemit
kllnd gemackt: Es s,v über Ansuchen dts Michael
Madronilsch von 3chweinbl>g, mit dicßgerichuichem

^1c>cheide vom 2(1. ^corcinber !->il<, ^ , 1 / 2 , »n 0>e
lx.cmiv. Fel,l,ielu,ig drr ' ^ H^dc Ku>'en!.N>. ^ ^ ^
,ammt Wohn» und Wirlyschafisgcoäud'.n H a u s - A n .
l « ln Sapucje, u,^ier Gu l l ^ l . n y zu Tichelüemdl,
wegen von dem an dieiel Rcali läl nl>:rcrge»vaylltn
^ ran Kobbe, dem Michael Madro'.liifü) scbulo'.gcn
(i^ si. ^ . H)!. ^ rw lU l ^c l , und d>c Taglahr^ i , hlc^u
.als den 2 l . I a n n e l , 2 l . Fcolciar und 2 l . Äca.z
l«50 slül) 10 Uhr ln loco der i!i<alilat »nil ocnl ^>el:
Î tze bestimmt woiben, caß dilse !)le,Ul,al cist d'l
oer dl i l iei l Tagsn^ung unler dem SchalZungöwr>tyc
p!. ()l)0 si. w i id himangtgcbeü werts l i .

Daö Scl)äl,>u!gc-p:oililoll, der Gruiubuchölr-'
lracl und oir t!icilal!onsccdlngr>>sft to:>n»n lneigr-
ilch:s cinqssedcn werden.

i^ezlitvgeiichl Pöllalld am 30. Nor . «849.

Z. 37. ( l)
Dienstes - Erledigung.

Durch die Anstellung des blSycrigcn Ver-

walters wird für die Herrschaft Flödnig und der

dam'.t vcrcilltcn Güter, mit 2N. Ianncr d . I ein

Verwalter gegen einen jäyr l . Gehalt von 3 l w st,

flcic Wohnung und Kost ausgenommel,.

Jene, wtlche diesen Posten zu cryalten wün-

schen, «Men ol)ne Verzug chre Gesuche unmiltel«

dar an die Inhadung zu Flödnig documentirt, per

sönlich zu überreichen, oder aber portofrei einzu»

senden.

Z. ^ . (Y
E r k l ä r u n g .

Schon mehr.ic Ma le mußte lch ucrnchmer,,
daß Herr I osep l) K o t t n i g g in Ol)>rlaibach, im
Namen der G e 0 r g K 0 t t n i gg 's^en(§l!.i»,'n, ^<cr-
h<indluns>ei, mit dcn Gerichten und Parteien pflege,
daß er Gelder memer minderj. Kinder. Michael
lind Ioha»t,a Kottnig, in C'mpfang n i lnml , I z ^
terejsen mmier Kinder gcrichtlich lind auß^qericht-
lich einbtillgt, und ülierhaupt mit einer General-
Vollmacht uerschen scyn soll.

Al^, Mul tcr und 3)titvornnindcrln im eigcnen
und meiner Kinder Namen sehe mich v.-ramaßt,
hiermit öffentlich ;u erklären, daß mir vc>n einer
derartigen Vollmacht nichts vckannt ist, und daß
zur <3mpfangnal)me von Wc!d<vn, so wie zur
fruchtbringenden Anlegung dersrU-.cn einzig und
allein der gerichtlich bestellte Vormund. Herr
Mathias Pei tsch in Logg, und ich alb Mitoor-
münderin berufen sind.

Jede nicht auf diesem Weqe zu Gunstn, meine:
Kinder gelc.sttte Zahlung oder Auulaqe erkenne iä'
nicht alS liquid, so wie ich die allenfalls bestehende
General- odrr Speiial-Vollmacl' i hiermitanullire.

Laibach am 4 . Jänner ltt5,<».

Gertraud Kottnig,
vcrchclichtl T^rtnik.

Z. 2398. (»)

Bei der Unterzeichneten sind sowohl von
Wien bezogene, als auch eiqenyändig verfer.
tigte B l u m e n nnd G u i r l a n d e n neuester
A r t , zu möglichst billigen Preisen zu bekommen.

M a r i a Nötzcr ,
Herrcngasse, Haus-Nr. 214.

Z. 2:i',9. (6)
I n der

F . Ferstl'schcn Buchhandlung,
^ ^ . (^reiner in Grah, ist erschienen und
^'durch a l l e Buchhandlungen zu beziehen:

M,em-ctisck"pntclischc

der

in

Steiermark, Kärntcn, Krain und dem ill,ni.
schen Küstcnlande.

>F .^ . MßF/ ^»V
Zweite, umgearbeitete und sehr vermehrte Auf-

lage. Gratz, l«5,0. Ungcb. l fl. C. M .

Z.25 (2)

Bekanntmachung.
Den verehrten Mitgliedern dee Casino

Vereines wird zur Krnntniß gebracht, daß i>n
Laufe der diesijahngcli Faschingszeit am 7. und 2 1 .
Jänner, dann 4. Febluar I. I . die gewöhnlichen
Gesellschaftsuntcrhaltungen mit Tanz S ta t t finden,
für den l.4, und 28. Jänner, dann I I . Februar
l. I . aber Bälle veranstaltet werden, welche
Unterhaltungen jedesmal um halb acht Uhr Abends
ihren Anfang nehmen werden.

Von der Direction des Casino - Vereines in
Laibach am 3. Jänner i t t5U.

Z. 23(»4. (.'5)

Zur Unter!,alll:ng lind Wlercic^äl'Innq flir Kaus^
ltlitc, ^lUlsll^r, belehrte nnl) fürstliche P,>sonen ist
das relie'.is xnick in sechster!! 74N>O lHrnn»
plar,,' slur.e, Anf inge, z>l» ^lisä,,'si',ü^ ^l^ empiric
lei', — und l'l, G . ttcrcher, dan>l bc> I , G i v u t i n i »n

^aira^ ,̂ li h^ tü '.

2Z^ Fr . Nabene r ,

K n a l l e r b s e n ,
oder du sollst und mußt lachen. Ent
haltend ft.">l>) interessante Anckloden zur Auf-
hciterung in Gesellschaften, — auf Neiscn, —
Spaziergängcn und bei Tafel.

P r e i s ««> S ^ r . oder i t t t kr.
Mi t wal):cm ^>e>gnügci wild man in diestNl

wiü,reili)>n ,'<^>-̂ '!' K'k'n und i'ider dic naiven Hi»<
lall« baucberschntternd lichtn m î scn.

3. Nl. (^)

Anzeige.
Die ueivl-tten Herren Besitzer der Postcour^

Dn'te von Krain und Kärnten werden höflichst
eingeladen, dort, wo sie die Kart^ genommen
haben, auch d.ig Eraanzungs^latt über den Post̂
collls von Ad'.l^delq nach ssinwe nachzuholen,
wofür nichts zu entrichten kommt,

Z. A I . ( I )

Woynung zu vcrmiethe»,.
I n del» Hiufe Nr. 7!>, i.n i . Stocke,

an der Niv' l ! l l3tr^s)! ' , ist eine Wohnung, bestchcnd
aur, ? gerämnigcn Zimniern, Küche, Spciskammer,
Keller, I D^äjka'.nmer, i ^ G.nlzen oder ^ul
Hälfte, zu Gcorgi iA.')<> zu vergeden. Das Nähere
beim Hauseigenthümer d.lftlbst.

Wohnung zu vermuthen.
Am alten M.nr l N>'. 1 5 ^ , im , . Stocke

w^sserseits, ist rinc Wohnung, bl'st^hend aus >l
großen gcränliligen Zimü^ri i , Spcisgewölbe, Küche
und Vorsaal , d^s gai^e mit e>r.er Thüre abzu-
sperren; s>,!el5 Dacdkammcr. Kcl^^r und Holz-
ige, wegen plöylicher Adrcise, unter billigen Beoin-
glmgrn s^llcich ; " v e r g ^ n ; sich dasclbst an^u-
fras;cn ode,' ' " oer Schustcrgasft, Haus Nr, 1?<>,
im ^ Stocke.

Wohnung zu vermuthen«
I , ' dr'^ Ha l̂sc Nr. 2 3 , auf der S t . Peters-

^olstadt, ist fül den kommenden Georgi eint
Wo!)ül,ng zu verqcben. Dieselbe ist wafferseits/
liahe am Bahr.hof, bestehend in 5, ganz neu und
elegant acmalien .^innnrrn, 2 Küchen, Spe i !^
kamm^r, Kcller, Dackkammir nnd Holzlege.

Dab Nahnc ist b î dcm Haliocigenthümsl

daselbst zu erfahreil.

Z. ^:t«<l. (3)

Wohnung zu vermiethett-
Am Kttndschaftoplal^', Hauö-Nr. ?:î <

ist nn ltcn Stocke cine Wohnung von ^
bis :'i Zimmern, Küche, Speis, Holzlege und
Dachkanuner für Georqi zu vermiethen.

Nähere Auskunft kann im :lten S t o ^
eingeholt werden.


